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Tiefangriff auf Rüstungswerk
Besonders wichtige Anlagen durch Bombe schwersten Kalibers getroffen

88 .
Woche der deutsch

So wie England in Europa diesen Grundsatz verleugnete
tt Hilfe seiner Politik des Gleichgewichts der

rchfter Bündniskonstruttio -
mit Hilfe seiner Politik des Gleichgewichts der
anderen und mit Hilfe unmöglichster Bündniskonstruktio¬
nen , deren Kosten die anderen Teilnehmer zu tragen hatten ,
so tat es das auch in Ostasien . Unter ferner Führung ist
dort von den Mächten gegenüber Völkern von alter Kultur
ein brutaler Machtstandvunkt vertreten worden , der spätestens

Verkehrswege wurden zeitweilig unterbrochen ." Wie muh
es in Wirklichkeit aussehen , wenn ein englisches Blatt schon
diese Schäden eingesteht ?

Die Bilanz ist aber sür England noch weitaus un¬
günstiger . Denn zu den großen deutschen Erfolgen gesellen
sich die bedeutsamen Erfolge der Italiener .
Auch die italienische Luftwaffe läßt dem Gegner keine Ruhe .
Dazu kommt nun noch die katastrophale Blamage
von Dakar , die den Engländern zwar nicht diesen wich¬
tigen Stützpunkt an der Kaproute , wohl aber schwere
Zerstörungen in Gibraltar einbrachte . Schließlich gesellt sich
die schwere Niederlage hinzu , die England auf diplomatischem
Gebiet mit dem Abschluß des Dreimächtepaktes
einstecken mußte . Kein Wunder , daß man in London nach
Trost sucht , So verbreitet man denn wieder einmal aller¬
lei Zahlen über angebliche Verluste der deut¬
schen Luftwaffe , die nach den englischen Lügen¬
meldungen im September 1000 Flugzeuge verloren haben
soll . Das glauben nicht einmal mehr die Engländer , mußte
doch der englische Blockademinister D a l t o n in einer Rede
in Manchester eingestehen , er treffe häufig Leute , die ihm
sagten , sie glaubten , daß die veröffentlichten Ziffern über die
deutschen Verluste zu schön seien , um wahr zu sein . Zum
anderen startet man immer wieder neue Siegesmel¬
dungen über die englische Luftwaffe , die bald die in deut¬
scher Hand befindlichen Kanalhäfen so gut wie vernichtet hat ,
bald wichtige Rüstungsbetriebe in Berlin oder an anderen
Orten Deutschlands getroffen hat , derweilen tatsächlich die
englischen Piloten ihre Bomben entweder auf Wohnviertel ,
Bauernhäuser , Lazarette und Kinderheime , oder auf freies
Feld abwerfen . Aber auch die berühmten Meldungen über
neue Abwehrmethoden gegen die deutschen Angriffe
fehlen in diesem englischen Trostbüchlein nicht , obwohl die
Londoner nun auch wohl langsam begriffen haben , daß alle

„ neuen Abwehrmethoden
" die deutschen Flieger nicht hin¬

dern . dort anzugreisen wo sie wollen und wann sie wollen .
Der Sinn dieser Meldungen ist klar , innenpolitisch sollen sie
den Engländern T r o st bringen , außenpolitisch sollen sie
England für die Amerikaner , auf deren Lieferungen man

weiterhin rechnet , als lanierungsfähig erscheinen
lassen .

Besonders schön aber ist es , wenn es in einer Londoner

Meldung von „ Swenska Dagbladet
" heißt , man tröste sich in

der englischen Hauptstadt damit , daß der Dreimächte¬
pakt keine Folge des britischen Fiaskos von Dakar sein
könne . Da das aber doch ein zu magerer Trost wäre , so ver -

Mächtigste Kombination der Weltgeschichte
Weitere amerikanisch « Stimmen lum Berliner Abkommen

in dem Augenblick Satte aufgegeben werden müssen , in dem
diese Völker mm Bewußtsein ihrer selbst gelangten . Statt
solch rechtzeitiger Erkenntnis bat England auf seinen Metho¬
den verharrt und ist damit das vorherrschende Element der
Unruhe und des Unfriedens auch in jenen fernen Weltteilen
geworden . Allein und im Verein mir anderen hat es versucht ,
wie in Europa Deutschland , so im Fernen Osten Japan
niederzuhatten . überall traf Japans Streben nach Lebens¬
raum für seine wachsende Bevölkerung , nach Absatz - und
Rohstosfmärkten auf den zähen Widerstand Großbritanniens ,
das nicht nur seine Machtpositionen behaupten , sondern auch
jeden unbeauemen Konkurrenten für seinen Handel aus¬
schalten wollte . Über diesey unheiligen Egoisrnüs bricht der
Zusammenschluß der drei jungen Nationen den Stab . Sie
wollen in den Grobräumen , denen sie nach ihrer geographr -
schen Lase angehören , das Weltbild formen , ohne sich an en « -

( Fortsetzung aus Seite 2 )

Der italienische Wehrmachtbericht
Englisches U -Boot versenkt — Feindliches Geschwader

bombardiert , Schlachtschiff beschädigt

Rom . 30 . Sept . ( Funkmeldung ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :
5m östlichen Mittelmeer bat ein feindliches

U -Boot einen kleinen italienischen 700 - Tonnen -Damvser
torpediert . Das begleitende Torpedoboot „ Cofenr " griff
das U - Boot mit Bomben an , das seitlich liegend
wieder an die Oberfläche kam und dann . unterging . Die
gesamte Besatzung des Dampfers , st tn Sicherheit gebracht
worden .

Eine unserer Fliegerformationen hat ein feindliches
Geschwader in der Nähe der Küste der M armartce
( Libyen ) trotz der heftigen Abwehr der Flak der odjtffe
bombardiert . Eines unserer Flugzeuge wurde abgeschossen .
Feindliche Jagdflugzeuge , die von einem feindlichen Flug¬
zeugträger aufgestiegen waren , wurden von unseren Fliegern
angegriffen . Drei feinoilche Flngrenge vom
Hurricane - Too wurden im Lnftkamof abaeschossen .

Einer anderen Formation von To
ep inzwischen , ein feindliches . ..
einem Torpedo am Seck zu treffen . Das Schiff
Fahrt ein und wurde sofort von feindlichen Torvedobootszer -

störern umgeben . , . . . .
Eine dritte Lustformatton bat neuerdings die Depots

und Magazine des Hafens von Haifa bombardiert . Im Kampf
mit feindlichen Jägern , die unsere Flugzeuge angriffen ,
wurde ein feindliches Flugzeug abgeschosiew das ins Meer fiel .

In Ottaf rika wurde bei feindlichen Luftangriffen auf
Burgavo ( Somaliland ) . Gura . Assab und Pasio Carrin e «n
Eingeborener verwundet .

Das Schrottausfuhrverbot der USA .

Japan hat sich entsprechend vorbereitet — Bemerkenswerte
Entwicklung der Eisenindustrie Mandschukuos

Tokio . 29 . Sept . Zuständige Kreise des Handels - und

Jndustrieministeriums stellen zum USÄ .- Ausfuhrverbot für
Eisenschrott . Stahlschrott nach Japan feit , daß Japan d \ ese
Maßnahme erwartet und stch entsprechend vorbereitet
habe . Es feien nicht nur große Lager angelegt . son¬
dern auch andere Maßnahmen ergriffen worden . Die Eisen¬
industrie Mandschukuos sei bemerkenswert . entwickelt , ebenso
die Lieferung von Roheisen aus China uns aus der
Südsee siche rgestellt . Die Technik der Stahlerzeu¬
gung sei so weit fortgeschritten , daß Japan dann bereits

Selbstversorger ist . Trotzdem werde der Eisenverbrauch
weiterhin durch Maßnahmen der Regierung reguliert , da die
neritärfte nationale Verteidigung größere Anforderungen

Alberne Ablenkungsmanöver Churchills
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner SchrifHeftung . )

„ Washington Post " erklärt , das Abkommen komme nicht
überraschend . Jedenfalls ändere es nicht Amerikas ernite
außenpolitische Lage . Der Pakt sei deutlich gegen die Ver¬
einigten Staaten gerichtet und onenbar dazu bestimmt .
Amerika einzuschüchtern .

ihre Industrie - und Verkehrsanlagen geradezu ge¬
hämmert . Unausgesetzt lei es den deutschen Flugzeug¬
verbänden gelungen , die englischen Sperren zu durchdringen .
Derartige deutsche Großangriffe habe London seit dem
15 . September nichtmehr erlebt . Es hat also keinen
Wert , wenn das britische Lügenministerium so tut . als sei
nichts geschehen . Wir können in Ruhe den Tag abwarten . an
dem die ganze britische Lügenkampagne zusammenbricht und
das furchtbare Ende ungeschminkt vor den Augen der Welt¬
öffentlichkeit sichtbar wird .

Der neue Dreibund
Von Wilhelm Ackermann

Der Zusammenschluß der drei groben uni > jungen Völker
Europas und des Fernen Ostens macht es klar , wie lehr die
von England heraufbeschworene Auseinandersetzung
in Europa sich über den ganzen Erdball hin aus¬
wirkt . nicht nur . weil die englische Herrschaft , bisher weltum¬
spannend schien , sondern auch deshalb , weil es selbst den
Sinn des europäischen Krieges ausgeweitet hat zur Not¬
wendigkeit der Durchsetzung grundlegend neuer Gesichtspunkte
für die Ordnung der Welt . Englands Politik ist die der Auf¬
teilung der Nationen in „ Haves " und „ havenots gewesen tn
besitzende , reiche Völker , und in die anderen , proletarischen .
Und da es in der ersten Gruppe an der Spitze stand , so hielt
es diese krasse Zweiteilung für gottgewollt oder gab ffe
wenigstens dafür aus . Diesem Grundsatz der Gegensätzlichkeit
steht der andere des gerechten Ausgleichs gegenüber .
Er findet feinen Ausdruck in dem .neuen Bündnisvertrag , der
dem Verlangen Rechnung trägt , daß jedem Volk der ihm
zukommende Lebensraum zugebilligt werden muß .

New York , 29 . Sept . Auf Grund halbamtlichen ameri¬
kanischen Zahlenmaterials stellt Associatedreb fest ,
daß das Berliner Dreierbunönis eme der mächtigsten
Kombinationen der We l t g es chicht e darstelle

Die drei Regierungen verfugten uber 20 MlIItonen

ausgebildete Soldaten , wahrscheinlich 35 000

Kriegsslugzeuge und Kriegsflotten von

über zwei Millionen Tonnen . An Haitt einer

Vergleichsstelle berichtet „ New Bork Journal aus Washing¬
ton daß lief) Japan dank seines geheimen SchiNbauprogrammes
rapide der Parität mit den Vereinigten
Staaten nähere . Japan besitze zwar ohne Hilistahrzeuge

nur 280 Schiffe verglichen mit 350 amerikanischem aber die

zahlenmäßige Überlegenheit Amerikas werde dadurch mehr als

ausgeglichen , daß Japans Flott en stu tz v .u n k t e tn

den fernöstlichen Gebieten strategisch viel günstiger lagen .

Der Dreimächtepakt war auch am Samstag die Sensation

in der USA .- Presse und im Rundfunk . Der volle Tert wurde

überall abgedruckt und tm Rundtunk wiederholt Dorgelele .n .

Die Regierung hsillte sich b ishe r in . S chw e ' -

gen .und Hüll verzichtete sogar aut die übliche tägliche

Pressekonferenz . Auch im Parlament waren die demokra -

tischen Fraktionsfuhrer . die sonst bei jeder Ge¬

legenheit ins kriegerische Horn gegen Japan und Segen die

Diktaturen " im allgemeinen streßen , äußerst vorsichtig .

Berlin , 30 . Sept . Für England hat die vierte

__ der deutschen Vergeltungsangriffe be¬

gonnen . Tag für Tag und Nacht für Nacht laden die deut¬

schen Bomber ihre Last über den militärischen Anlagen des

Jnselreiches , über Häfen und Docks , Speichern , Rüstungs -

fabriken und Flugplätzen ab . Die englische Zensur ist
ängstlich bemüht , von den schweren Schäden , die diese unaus -

eten deutschen Luftangriffe anrichten , möglichst wenig be -

twerden zu lassen . Von Zeit zu Zeit aber tauchen doch

Berichte auf , die erkennen lasten , wie in Wirklichkeit die

harmlosen „ Schäden " aussehen , von denen die amtlichen eng¬

lischen Darstellungen sprechen . So bezeichnet beispielsweise
der Londoner Korrespondent von „ Stockholms Tid -

ningen
“ den Zustand Londons als den „ Tag des

jüngsten Gerichtes
" . Selbst ein englisches Blatt wie

die „ Landshire Post
" meint , es wäre töricht , die Tatsache ab¬

zustreiten , daß Häuser aller Art ( ein sehr vorsichtiger Aus¬

druck ) schwere Schäden erlitten haben . Das Blatt fährt dann

fort : „ Das Eefchäftsleben der Londoner City , der

Banken und Handelshäuser wurde stillgelegt , wichtige

Der OKW . - Bericht von heule
Berlin , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Vergeltungsangriffe auf London und

kriegswichtige Ziele in England und Schottland
sind ohne Unterbrechung fortgesetzt worden .

Hauptangriffsziele waren wieder London und
Liverpool . Ste wurden von geschloffenen Ver¬
bänden und zahlreichen Einzelflugzeugen bombardiert .
Starke Zerstörungen und Großfeuer zeigten die Wir¬
kling auf wichtige Ziele in den Hafengebieten beider Städte .
Weitere Angriffe gälte * mehreren Häfen Südeng -
lands . Ferner belegten Kampfflugzeuge rn der Nacht . die
schottischen Städte Aberdeen , Edinburgh und Lerth
mit Bomben schweren Kalibers . In den Midlands wurde
ein besonders wichtiges Rüstung swerk im Tiefflug an¬
gegriffen . Ein Volltreffer schwersten Kalibers richtete , n dem
Werk große Zerstörungen an . „ , . ,

Vor der englischen Ostküste gelang es , zwei Geleit -
züge zu zersprengen

Bei den gestrigen Nachteinflngen tn das Reichs¬
gebiet gelangte der Gegner mit einzelnen Flugzeugen in die
Mark Brandenburg , ohne jedoch bis zur Reichshaupt¬
stadt Vordringen zn können . An einigen Orient m
Wetten wurden Bomben geworfen . Militärischer
Schaden entstand nicht . Der angerichtete zivile Sachschaden ist
bedeutungslos . Dagegen wurden unter der Bevölkerung
wieder zahlreiche Personen verletzt . . ,

In den Luftkämpfe « des 29 . 9 . wurden 17 britische
Jäger und ein Kampfflugzeug abgeschossen . Vier deutsche
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .  _____ .

Der erwähnte Angriff auf das Rüstungswerk ~ tn den
Midlands wurde von einem Ko
des Oberleutnants von Bntla

*
wt . London hatte im Laufe des Sonntags v ter mal .

Fliegeralarm . Die deutschen Angriffe richteten sich gegen
kriegswichtige Ziele in der britischen Hauptstadt selbst und

gegen Hafen - und Dockanlagen im Süden und an der Dltiuite
Englands . Die amtlichen britischen Berichte über
das deutsche Bombardement werden mit jedem Tage kurzer .
Sie bewegen sich in vagen Ausdrücken und sprechen z . B , von
Angriffen , die sich „ anscheinend " über den Vorstädten
Londons abgespielt haben . Man ist offenbar sehr schlecht
unterrichtet , da man sich so ungenau ausdruckt . Es „ Im etne
aber , daß wenig Schäden verursacht worden seien . Dian stellt
sich dumm und tut so . als wisse man nicht , was sich ereignete .
Eine Methode , der keine allzu lange Lebensdauer beschreden
sein dürfte , da die Londoner durch ihre Erlebnisse,besser , in¬
formiert sein werden , als es beim Jnformationsministenum
der Fall zu sein scheint . Selbst die englischen Zeitungen
machen diese Vogel st rauhpolitik nicht restlos mit . So
gibt der „ Daily Telegraph "

zu , daß die Deutschen die
günstigen Wetterverhältnisse am Frei tag
ausgenutzt und Massenangriffe unternommen hatten . Die
Schäden seien sehr schwer gewesen . Die „ Lancaihire Post
spricht von einem „ Krieg gege ndte britische In¬
dustrie "

. womit sie die Churchill - Luge widerlegt day me
deutschen Angriffe sich vor allem gegen die Wohngebiete
richteten . Das Blatt meint , daß die deutsche Lmtwaffe nun
die Ergebnisse ihrer Aufklärungsfluge tm
August auswerte . In Zentral -London und tn den Vor¬
städten seien große Zerstörungen angerichtet worden und

„ Häuser aller Art " hätten Schaden erlitten , Es sei töricht , zu
behaupten , daß das Geschäftsleben durch die Bombardierun¬
gen nicht berührt worden sei . Gebäude von blstorffcher Be¬
deutung und von großem Handelswert seren dem Erdboden
gleichgemacht worden .

Noch etwas aufschlußreicher sind ine Mitteilungen der
Auslandspreise , trotzdem sich ihre . . Korrespondenten ,
um vor dem britischen Zensor bestehen zu können , größte Zu¬
rückhaltung auferlegen müssen . So schreibt „ Stockholms
Tidningen . London stebe vollkommen im Zeichen der
ungeheuren Wucht der deutschen Dergel -
tungsangriffe . Am Samstag sei Welle auf Welle über
London erschienen . Den ganzen Tag über batten deutsche Luft¬
geschwader auf die britische Hauptstadt und ihre Umgehung ,
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Der neue Dreibund
( Fortsetzung von Seite 1 )
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Magensaure
w WZT "̂ , Ich bitte um erneute Zusendung von 50 großen

HVrSB Füllungen Ihres Karlssprudels . dermirbeiMagen -

1J )) Übersäuerung sehr gute Dienste geleistet hot ,

so daß ich die Kur fortsetzen möchte . Dr .

JOHANNES WERNER , Oberstudiendirektor .

Olbernhau , Freiberger Straße 7 . 31 - August 1937 .

20 grafe Flasdien Biskirchener Heilquelle Karlssprudel RAI12.60 , 25 grafe

Flaschen RAI 14.-. Niederlage : F. WIRTH K .- G . , Wiesbaden

Güterbahnhof -West Ruf 20054 .

Piratenakt an der Küste Amerikas

Berlin , 29 . Sept . Die amerikanische Presse meldet die

Aufbringung des deutschen Schiffes „W e s e r " i>urd )
den kanadischen Dampfer „ P r i n ce R o b e r t qut der Hohe
von Manzanillo . Die Meldungen bezeichnen das kanadische
Schiff als „ Hilfs ! reu - er

Der in den amerikanischen Meldungen angegebene . ort
liegt innerhalb der Sicher - ei iszone . « « . .auf der
Panamakonferenz unter Führung von USA .. Lurch sämtliche
amerikanischen Staaten proklamiert worden ist . Di « Kaperung
eines friedlichen deutschen Handelsschiffes stellt natürlich ernen
ausgesprochenen Kriegsakt dar . Der Überfall am
den Dampfer „ Weser " ist daher eine grobe M18 ach t u ng
der amerikanischen « icherbeitszone die sogar
Lurch das Schiff eines Landes erfolgte , das selbst zur west¬
lichen Hemisphäre gehört . Es steht nicht einmal feit ob das
aufbringende Schift ein reguläres Jriegsschitt oder nicht
vielmehr ein bewaffnetes Harrdelsiann war , das mit der
Kaperung « ine reine Piraterie begangen gaben würde . .

Es wird interessant sein , zu beobachten , ob und wie
die amerikanischen Staaten aus diese neue Ver¬
letzung der von ihnen proklamierten « icherheitszone durch die .
Briten reagieren werden , die im Vertrauen am die england -
freundliche Haltung eines « rohen Teils dieser Staaten und
auf die geheime und offene Unterstützung durch die Bereinig¬
ten Staaten gar nicht daran denken , die Wünsch - der westlichen
Hemisphäre zu achten oder irgendwelche Rücksicht auf - die von
den amerikanischen Staaten proklamierten Grundsätze zu
nehmen .

)
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Wiesbadener Tagblatt
Montag , 30 . September 1940

manuele .
'

aufreizend und dumm .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Lage
Sulpi

Waffe nach Möglichkeit mit dem gleichen Enolge zur An .

Wendung zu bringen . .Die deutsche

„ Die Regimentstochter
"

Komische Oper von Gaetano Donizetti

Nr . 230 Seit ? 3

Das Antworttelegramm des Duce hat folgenden Wort -

^ ^ ^
.Führer ! Ich danke Ihnen für das Telegramm , das Sie

mir anläßlich der Unterzeichnung Les Dreimächtepaktes ge¬

sandt haben . Das italienische Volk begrubt Las Ereignis als

einen we ! entli ch e n Faktor m .dem Kampf , der uns aut -

gezwungen wurde und den wir gemeinsam mrt augerster Ent¬

schlossenheit bis zum Siege nihren werden . Nehmen Sie

meinen . kameradschaftlichen Erutz entgegen ! „
alt u 11 o 11 n t .

Gerade im Kriege , in dem Millionen Männer ihr Leben

vor das der Nation stellen , muß die Jugend wieder lernem

Achtung vor der opferbereiten Männlichkeit

zu haben und in der Frau , und Mutter ^ e w e t b l r ch e

Kämpferin für den ewigen Fortbestand des Volkes zu

ehren und zu würdigen . Ste selbst aber soll sich tn ® e «

horsam und Bescheidenhert üben und damit vor

allem die Pflichten erfüllen , die der Krieg an sie stellt .

So viele Männer verbringen heute , als Soldaten ihr

Leben ausschließlich in Gehorsam und . Mlickt Sie haben stck

aern und freudig ihrer eigenen freien Willensbestimmung
^ eben

"
nmin ^ r ^ emeÄt der WehrmachtdemDater -

lande zu bienen . Wie viel eher kann das vor allem letzt im

Krieg « von einem deutschen Jungen und einem deutschen

Mädel verlangt werden ! Sie lallen m “
„ x

reite Menschen unseres großen und stolzen Volkes
^

werden , und

viele von ihnen sind dazu berufen , in ihrem lvateren Leben

zu befehlen . Gerade deshalb müssen l« letzt gehorchen

lernen . Das gilt vor allem für eine 3eit tn ber von der

Pflichterfüllung und vom Gehorsam alles abhangt .. Die HI .

unü der BDM , sind also . ..dazu da zusätzliche Er -

ziehungsarheit auch für das Elternhaus , daß diese

heute vielfach in nur unvollkommener .Werse durchfuhren
kann , mit zu übernehmen . Jeder Vater im 5eD )e

' Mutter zu Sause oder rm Benit muß ihr Kind das Mrch -

lich ihr Liebstes ist bei der HI . oder beim BDM . . wohl auf¬

gehoben wissen . Sie muß davon überzeugt sein können , daß

Jungen und Mädel hier im Laufe der Jähre zu aufrechten

Männern und Frauen erzogen werdem
So war das früher auch tn der Kammzett der national -

sozialistischen Bewegung . Kaum war der Kampf zu Erwe und

hatte der Führer die . Macht angetreten , da lehnten sich , schon

die alten Kämpfer wieder nach der Zeit zuruck , tn dN wtr um

die Macht rangen . Die Zeit , da wrr für die,Bewegung
unsere Arbeit und manchmal auch unser Lehmi ernsetzen muß¬

ten , erschien uns bann vergoldet mü > verklart
__

So wird es auch einmal mit diesem Kriege fern . Nach
seinem Ende werden wir uns des Sieges erfreuen , und war

alle werden dann mit Rührung , ecker auch mit Stolz an die

Zeit zurückdenten . da wir uns mit ganzer Kraft und ganzer

Persönlichkeit für den Sieg einsetzen mußten .
Darum tut die deutsche Jugend mit daran , diese Bto

Zeit mit wachen Sinnen zu erleben . 6 « soll ihr Beste

hergeben für den Krieg und seine Aufgaben : »Ihre Kraft ,

ihren Mut . ihren Idealismus und ihre stärkste Slaubens -

Dr . Gaetzbels betonte bann nochmals die Bedeutung bei *

Jugend - Filmstunden und fuhr fort : .
„ Wir lehren unsere deutsche Jugend nicht wie die eng -

lischen Plutokraten ibre Kinder , in inngmi Jahren Frack und

Zylinder zu tragen . Wer Las ivater rm Leben notig rot . der

kann es auch später noch lernen . Wir lehren unsere JugeA
etwas , was sie im späteren Leben nur sehr schwer noch nach¬

holen kann , nämlich Haltun g und Charakter . Da¬

zu müssen die ersten Keime bereits in mngen Jahren gelegt

Gerade 100 Jahre sind es her , daß die für Paris geschriebene

„ Regimentstochter
" ihre Uraufführung erlebte . Während die hoch -

dramatischen Lvern Donizettis wie „ Lucia von Lammermoor oder

„ Lucrezia " stark verblaßt sind , hat sich das Soldatenmadchen seine
Jugendfrische bewahrt bis auf den heutigen Tag . Im Gegensatz
SU dem geistreichen „Don Pasquale

"
, der auf den Spuren Ros¬

sinis wandelt , besitzt die Tochter des Regiments einen leicht
französischen Einschlag und verdankt ihre Wirkung vor allem den

volkstümlichen Melodien und der vielfach oberflächlichen , fast
operettenhaften Durchführung . Wir haben das bewahrte Schema
der opera comique mit der idyllischen Landschaft und dem sieben

Prunk eines Adelsschlosses , mit altmodischer Hosmusik und schmet¬
ternden Militärmärschen , die gelegentlich scharf aufeinander -

prallen . Zwischen die Gegensätze stellt sich die Hauptfigur , die

weibliche Reize mit soldatischem Schneid verbindet und sich schließ¬
lich als Dame von ältestem Adel entpuppt . Sie heiratet einen

Naturburschen , der eine so schöne „ Trrolienne '
zu singen ijat . Dre

frischen Ensemblesätze und die militärischen Rhythmen mit viel

Raraplan gehören zu den glücklichsten Einfallen des Meisters .

In der Titelrolle trat Lotte Röhring zum ersten Male

auf und hatte Gelegenheit , sich auf ihrem eigensten Gebiet vor¬

zustellen . Mit einem lebendigen , ungezwungenen Spiel verband

sie die Reise einer frischquellenden Stimme , die auch d ^ r ver¬

schiedenen Koloraturen durchaus gerecht wurde . Ahr schneidig

brachte sie das zündende Haupfthema , das Äegnnentslieb .

Schwungvoll war der Dortag des „Heil Dir , mein Vaterland

im zweiten Akt . Auch weichen Empfindungen wußte sie

in der vom Englischhorn begleiteten Romanze Ausdruck zu

geben . Darstellerisch gelang ihr besonders gut die Szene

am Spinett , wo das urwüchsige ihres SBeiens trotz Reisrock und

Rokokofrisur immer wieder durchbricht . Dazu kommt . daß die

Künstlerin durch eine liebenswürdige und reizvolle Erscheinung
unterstützt wird . Ihr Partner Franz Fehling er erfreute tn

der Rolle des Tonio durch die Weiche und doch ftaftrge Färbung
seines weit gespannten Tenors , wenn ihm auch die sehr hohe

Lage gelegentlich sckm-erzusallen schien . Ein bärbeißiger Sergeant

Sufpice war Victor Hospach . der amüsant mit seinem kräftigen
Bo « in die Ensemblesätze cingtiff . Maria Barth spielte die

Marchesa von Maggiorivoglio mit soviel naseiunipsenLer Distanz
und unsagbarer Vornehmheit , daß man dieser blaublutigen Dame

das kleine voreheliche Malheurchen kaum zugetraut hatte . Den

* Eröffnung der Kunstausstellung in Hannover . Hannover
erlebte am Sonntag einen Tag von hoher nationaler ^ 0 ^ kultur¬

politischer Bedeutung . Ein warmherziger Freund Deutschlands ,
der italienische Staatsminister Roberto Ferinacci , war nach

Hannover gekommen , um der Eröffnung einer Kunstausstellung
beizuwohnen , die 69 ausgewählte Gemälde der berühmten Aus¬

stellung „Pretnio Cremona " enthält . 3m Marmorsaal des

Künstlerhauses hatten sich die führenden Männer aus Partei ,
Staat und Wehrmacht sowie Vertreter der hannoverschen Kunstler -

schaft eingefunden . Von deutscher Seite sah man u . a . Eauletter -

Stellvertreter Schmalz , Stabschef Lutze , als Vertreter des Reichs -

propagandammisters Dr . Goebbels Ministerraldirenor Gutlerer ,
den Generalkonsul Walther als Vertreter des Reichsaußenministers ,
ferner Staatssekretär Zschintzsch als Vertreter des Reichserziehungs¬
ministers und be ® Leiter der Abteilung Bildende Kunst tm

Reichsprogandaminifterium Ministerialrat Bibrach . — Eine

besondere Ehrung des hohen italienischen Gastes batte die Tech¬
nische Hochschule vorbereitet . In einer der Zeit entsprechend
schlichten aber würdigen Feierstunde verlieh ihm die Fakultät für

Allgemeine Wissenschaften die Würde eines Dr .-Jng . h . c.
* Professor Wagner -Jauregg f . Am Freitag ist in Wien

Universitätsprofessor Dr . Julius Magner - 3 auregg an einer

ftcrzlähmung im 84 . Lebensjahr gestorben . Wagner -Jaureggs
Äame ist weltberühmt geworden durch die Einführung der

Malaria -Impfung gegen Paralyse .

Di « Vergeltung !

Links : Riesenbranb in der Londoner City . fu ^ t bie ßonboner ^ eueIlPe ^ I

- u werden . — Rechts : Vilbtelegrarnrn aus London über New Pork : Das Bild zeigt Bombentrichter vor dem

Haupteingang des Buckingham - Palastes und wurde von London nach New York gefunkt , von Flug ^ st

nach Europa gebracht . ' ■Zü ' '

Im Weltkrieg richtet « sich besonders in den Jahren 1917

und 1918 die ichärfste Svrtle,der englischen
Blockadewa ^ffe gegen deutliche Frauen und

deutsch « Kinder , und es ist zum großen Teil mich

darauf mit zurüchufüHrev . daß wir tn « r entscheidenden
Stunde nicht mZr die Kraft «Erachten . uns aÄen irre

englisch - französische Bedrohung zur Wehr m W » . . Auch in

diesem Kriege batten unsere Feinde die Absicht die gleiche
*■ — ■

*
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rich ^ ?.M der Krieg

in deinem letzten Sinn werter S-C .gen die heran «

wachsende deutsche Eeneratron . und es . ist des¬

halb auch mehr als symbolisch , daß gerade ste sich in bellen

Scharen zu den Fahnen gedrängt hat . um auf den Schlacht¬

feldern die deutsche Sache mit zu verteidigen .

Die Zahlen der gefallenen und verwundeten
Mitglieder , vor allem aber , der,Fubrer der
in diesem Kriege sind Lei Lstfentlichkeit zu bekannt , als daß

ste noch einmal besonders ausgeführt werden mußten . Sie

stellen einen beredten Beweis dar . für die Tatsache . Mb die

Jugend diesen Krieg rm weiteiten Umfang zu ihrer
Sache gemacht hat . .

Die Heranwachsende Jugend muß Mn Krieg in der

Heimat mitführen , aber sie ist deshalb nicht etwa unbeteiligt
daran . Sie muß ihm mit starkem Charakter und Mit auf¬

rechter Haltung ..entgegerftreten . Wenn eine MNA Nation

um ihr Leben kämpft und schließlich doch tn der Hauptsache
um die Zukunft ihrer Kinder , dann muß gerade die I u g e n d

diesen Kampf mit tragen und nach besten Kraiten
unterstützen . Sie hat sich durch Disziplin . durch Drdnung .
Fleiß und Haltung der Zeit , bte sie durchlebt , und der

Männer , die,für Re ihr Leben entsetzen , würdig zu . erweisen .
Da wirkt Besserwisserei und gernegroßes Schwadronieren nur

Die Pflichten der Jugend im Kriege
‘

Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet die Jugend -Filmstunden 1940/41

Ziehung . Vieles , was tm FriMen mit Hilfe dm : Organisation ,
des Elternhauses und der Schule . wie selbftveritandlich . duich -

geiührt werden kann , fällt im Kriege ebenso selbstverständlich
weg . Gerade darum muß die Jugend durch ihre Haltung und

durch ihre Lebensweise einen großen Teil der Erziehungs¬
arbeit überflüssig macken , die im Frieden durch die dazu be¬

stimmten Organe geleistet wird . DerKrleg er sagt heute
nicht , wie in früheren Zeiten , nur einen kleinen Teilaus -

schnitt des Volkes , er ist die heroischste Eemetn -

schaftsleistung einer Nation .. Da er von unseren

Feinden auch und gerade gegen die Kinder geführt wird ,
muß er ebenso auch von den Kindern pariert
werden .

nicht minder vornehmen Haushofmeister Hortensia stattete Heinrich
Schorn mit jener schlotternden Hilflosigkeit und sympathischen
Verkalkung aus , auf die et sich bei solchen operettenhaften Figuren

SgtnR
*

3 u
*
i a u f hatte die musikalische Leitung . Sehr glücklich

gelang es ihm bereits in der Ouvertüre den Kontrast zwischen
einer pastoral ausgemalten Landschaft und den soldatischen
Weisen herauszuarbeiten . Reizvoll war auch das Menuett <Us

Einleitung des zweiten Aktes mit seiner graziösen Melodik . Es
wurde dann in einem von Hedi Dähler ein |tubierien Tanz auf
der Bühne lebendig . Sehr schmissig klangen die zahlreichen ,
schlichten und volkstümlichen Chöre , zumal die der vielen Papas
unserer Marketenderin . Max Schwarze als Spielleiter Hatte
fiii Auflockerung und Beweglichkeit in den Massenauftritten
gesorgt . Die Bühnenbilder von Lothar Schenck - von Trapp
unterstrichen geschmackvoll den Ernndzug des ganzen Werkes : Hier
die großartig reine Hochgebirgsnatur , dort der gekünstelte Rahmen
der Palastsphäre , in die unvermittelt das derbe Soldatentum

hineinlärmt . Das starke besetzte Haus spendete lebhaften Beifall .
Dr . Wolfram W a l d s ch in i d t .

Telegramme zum Pakt - Abschluß
Berlin . 28 . Sept . Der Kaiser von Japan hat an

Len Führer bas folgende Telegramm .gerichtet :

. .Es ist mir sehr angenehm . Eurer brzeUenz mein « Ge¬

nugtuung über ben Abschluß eines LauerkMen . Japan .

Deutschland und Italien unterzeichneten Laktes zum Aus
?

druck zu bringen , bellen Anstrengungen dahin . s «ben . eine

neue Ordnung auf aerechter Grundlage Bet -

zustellen . Es liegt mir daran , bei dieser Gelegenheit zu oer -

Mern . daß wir keine Mühe . zur Er r t ch tun « des

Weltfriedens scheuen werden . Hrrohito .

Der König von Italien und Kais er von

Äthiopien hat an ben Führer das nachstehende Ant¬

worttelegramm gesandt :. . .
„ Ich Lanke Ihnen sehr tut bte so freundlichen Worte , die

Sie die Liebenswürdigkeit batten , an mich tn dem Augenblick

zu richten , als Deutschland . Japan unL ^ toUen ihre u naus¬

lös ch ! i ck e Verbundenheit Lurch den Dreierpakt er¬

neut bestätigen . Alle Italiener vereinigen sich mit mir , um

mit gleicher Herzlichkeit . Euer Exzellenz
,
*9 ^ Jiem tapferen

deutschen Frenndesvolke bte mariniten Wunsche zu übermitteln .
Vittvrrv Emanuel e .

Berlin . 29 . Seift . ReichsministerDr . G o ebbels er¬
öffnete am Sonntag im Üfa - Palast am Zoo in Berlin
die Jugendfilm st unben 1940/41 mit einer Ansprache .
Er schilderte ihre Bedeutung als zusätzliches , außerordentlich
wichtiges Element der praktiichen Jugenberziehungsarbelt und
gab einen Überblick über ihre Entwicklung und ihr Ziel .

Die Jugendfilmarbeit wolle dem deutschen Film Lurch
eine planmäßige filmische Erziehung der Iuge nd
bienen , andererseits aber auch der Jugend selbst em zusätz¬
liches Ausrichtungs - ober auch llnierhaltimss - . und Be¬
lehrungsmittel zur Verfügung stellen . In einer Spielzeit wlle
der Jugend em Überblick über alle Sparten des
deutschen Filmschaf fens gegeben werben , daher er¬
folge die Filmauswahl aus der gesamten Jahresproduktion
und neben Len staatspolitilcken Programmen wurden gute
IlnteÄaltungsi ilme und gute Kulturfilme S-ezeigt . Reichs -
Minister Dr . Goebbels nahm bann in grundsätzlichen Aus¬
führungen zur Jugeudfrage im Kriege Stellung : .

„ Das Problem der äugend ist tn schwierigen . Zeiten
immer auch besonders schwierig gewesen . . Der Krieg stellt
seine harten Anforderungen an sie gesamte Natron ,
und auch die Jugend bleibt davon nicht v « rschont .
Sie muß deshalb durch besondere Haltung und stärksten aus¬
geprägten Pe rs ö n l ichke its .charakler versuchen , der
damit verbundenen Schwierigkeiten Herr zu werden , bzw . den
Erziehungsberechtiaten und - vervilicktetzn zu helfen , bte hier
austauchenden Probleme zu meistern . Oft steht der Baier
tm Selbe oder er ist an anderer kriegswichtiger Stelle so

Kirf
in Anspruch genommen , daß er sich um die Erziehung

iner Kinder nicht in dem Umfang bekümmern kann , wie das

wünschenswert wäre und wie es meistens auch in Friedens¬
zeiten der Fall ist . Die Mutter ist dann mit Arbeit und

Sorgen belastet , manchmal ist sie sogar tn der Krregsarbett
selbst tätig .

Und gerade hier Bat die HI . und ber BDM . bte

doppelte Verpflichtung , heltend einzuspringen und
dem Elternhaus nack Möglichkeit Lasten ab -

zu nehmen , die es nach Lage der Dinge nur schwer ober

gar nicht tragen kann . Zwar ist auch die Erziehungs - . und

Ausrichtungsarbeit der SJ . und des BDM . gerade , in Kriegs¬
zeiten durch tausend Schwierigkeiten behindert , bte man tm

Frieden kaum kennt . Umso großer sind demgemäß aber aud )
die Ausgaben , die SJ , und BDM . zusätzlich zu ihren sonstigen

Pflichten zu erfüllen haben , und die Verantwortlichkeiten die

sie damit dem Führer und dem Volke , aber auch dem Eltern¬

haus gegenüber übernehmen . . .. . . , ___
Die Jugenderziehung kann tm Kriege überhaupt nut

tm engsten Zusarn men wirken mit der Jugend
s e l Hst erfolgreich durchgefuhrt werben . Die Jugend ist nicht
nur Objekt , sondern auch Subiekt ihrer eigenen Et -

Wir huldigen damit in unserer Jugenderziehung einem

neuen Ideal , so wie der Führer es uns lehrte . Nack ihm

hat die Hitler -Jugend ihren . Namen erhalten . Sie ttt bte

einzige Organisation tm Reich , die sich nach dem Führer
nennen barf . Das auferleyt ihr eine große Verantwortung :

Das vor allem auch gibt ihr bte Verpflichtung , bem Manne

nachzuleben und nachzustreben , nach bem sie ihren Namen

f^
Ser Führer ist das leuchtendste Beispiel für die deutsche

Jugend . Er verlangt von ihr in der harten Zeit .des Krieges
Haltung . Charakter . Gehorsam und StJätpltn .
In seinem Sinne und nach seinem Gebot muß deshalb die

deutsche Jugend leben , schaffen und arbeiten .
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Schuld , da er beim Überschreiten der Fahrbahn die nötige
Vorsicht anher acht lieh .

— Unfälle . In einem Sause am Kaiser - Friedrich - Ring
stürzte eine Frau auf einem Treppenabsatz so unglücklich ,
dah sie sich innere Verletzungen zuzog und ins Krankenhaus
übergeführt werden muhte . — 2n der Taunusstrahe kam ein
Kind zu Fall und erlitt so schwere Fuhverletzungen , dah es
in ärztliche Behandlung gebracht werden muhte .

— Dienstjubiläum . Frl . Selena Braun ist am 1 . Oft .
25 Jahre in der Eewandausstattungsabtetlung des Deut¬
schen Theaters Wiesbaden tätig . _______

Kunst wie wir sie beute richtig auffassen , ist kein Ver¬

gnügen in erster Linie . , Sonst müßte sie tm rauhen , alle

wesenhaften Kräfte beanspruchenden Krregezurucktreten . Da

uns Kunst aber Volkskunst ist . so ist sie Ausdruck aus

dem Volksgemüt für die Volksgemeinschaft, ,
was aber bewegt das Gemüt gegenwärtig mehr als der

Krieg ? Muh nicht in der Kunst , in Malerei und Plastik die

Kraft des inneren und äußeren überwtndertums in unseren
Tagen innerster Antrieb und äußerer Ausdruck werden ? Das

Ringen , der inneren Kräfte die uns . doch und edel , beseelen ,
mtl1

So
'

ge?eben
"

braucht die Volkskunst wie die der Politik
ihre Führung . Die mit bemühterem Gefühl Gesegneten
und im Können sorgsam Geschulten sollen Mittler sein dessen .

Luckhardt . Karl ( grantfurt ) : Vauernkops ( 61 )
x ( 2 Aufnahmen Revik )

ist richtig erfaßbar . Selbst nach langer Zeit erkennt man ohne

Bildnummer und ohne Programm etwa einen SM . etnen

Poppe , die Darmstädter Graphiker , einen Plastiker wie

Mergehenn einen Prof . Kemp in . einen Mulot . einen Dorr¬

becker . einen Plenk . Vielfalt der Begabungen . , der künstle¬

rischen Aussprachen , der Antworten auf dte Kräfte der Zmt
bei aller Einheit im letzten Sinne des . Erstrebten . bas ist

der erste Eindruck der Schau tut Stadelschen
Kunstinstitut von Frankfurt . Wohl , der eine KuEler

ist noch ein wenig problematisch beschwert durch das Nach¬
denken über das . was er sagen will . Dem anbemJÄetnt alles ,
wie vom Simmel geschenkt in den Schoß gefallen zu fern .
Die Plastik , um Beim allgemeinsten Ausdruck zu . bleiben ,
beschäftigt sich vornehmlich mit bem uns Gegenwärtigsten ,
dem menschlichen Leibe , aus einem gehobenen Daiernsgefuhle
heraus und beseelt von dem Willen , volkstümlich zu sein , vom
Gestaltgefühl , das aus dem Volke erahnt und vom Künstler
geformt wird . Der gewaltige Adler zum Hoheitszeichen für
das Divisionsgebäude Frankfurt a . M . von Carl Wagner
( Frankfurt ) zeigt nicht Bloß bas Kraftgefubl des Voltes ,
sondern auch jene Form , die diesem neM Gefühl entspricht .
Mit Reckt ist es auf den erhabensten Platz der Ausstellung
gestellt . Will man in der Malerei Stilgruppen zusammen -

scellen . so ergeben sich etwa folgende Unterschiede :. Die einen
erstreben einen monumentalen Stil , einige kultivieren die
Tonmalerei bei sonst kraftvoller Zeichnung . andere Md mehr
auf Farbe eingestellt und verdanken ihren Stil tn großen
Linien gesehen bei aller vorbildlichen Zeichnung den Nach¬
wirkungen des Impressionismus . Einige und mit . die . . besten
gehen herb , oft fein stilisiert , eigene Wege , die die lungere
Generation entscheidend beeintlussen konnten . Doch davon tm
einzelnen Bei der folgenden Betrachtung .

Dr . Seinrich Reiche rt .

Harwick . Heinrich ( FranHurt^ Oberhessischer Erbhüfbauer

was die Führung des Volkes als Sinn feines Daseins er¬

kennt oder als diesem abträglich ablehnt . Innerhalb dieser

Grenzen bat der Künstler das Ziel , um , das höchste zu ringen .
So tritt denn wieder auch tm Gau dte Kunstlerschaft an .

um in einem sorgfältig ausgewahlten Querschnitt ihrer

Leistungen ihr Bekenntnis zum Volk und seiner Kunst abzu¬

legen : Keine retrospektive . Schau alter Meister , sondern das

Werk der gegenwärtig f Haff end en Künstler als

Probe für die Entwicklung der deutschen . Kunst tm . Gau .
Die gegenwärtige Ausstellung , ist die fünfte ihrer Art .

Der Krieg hat ihr Angesicht auch , im Äußern bestimmt . Die

Werke 327 an ' der Zahl , sind weniger geworden . Man . muhte

sich auf die Werke der Plastik , der Malerei und

Graphik beschränken . Es war . dies nicht einmal ein

Schaden : denn die Beschränkung tn der Quantität und tm

Umkreis , verbunden mit der obwaltenden Auslese , ergab ein

um so eindrucksvolleres Bild der Leistungen und

eine noch leichtere Überschau des Ganzen . Dazu kam

I .
Zum 5 . Male seit der Machtübernahme findet tn

diesem Jahre die Gauausstelkung für bildende Künste
in Frankfurt a . M . statt . Sie Ausstellung , tn den

Raumen des Stobc '. iöcn Kunstinstituts , die vom
28 . September Bis 27 . Oktober 1940 dauert , ist em

Beweis dafür , dah einmal das Vertrauen tn . dte

Staatsführung io groß ist . dah man . auch in der Krtegs -

zeit eine solche kulturelle Veranstaltung . . starten konnte .
Ne zeigt aber au » , San der Gau Henen -Nassau den

Willen bat . die kulturelle Arbeit aut dem Gebiet der
bildenden Kunst weiter zu pflegen und nach Möglich¬
keit zu steigern . Sauleiter Reichsstatthalter Svren -

eröffnete die Ausstellung am Samstagnachmlttag
ner Feierstunde , der die Vertreter der Part « und

* Die große Lachparade - tm Kurhaus . Mit einem Sakko in
unmöglichem Braun und einem umfangreichen Melonenhut kommt
Carl Rapp auf die Bühne und stürzt sich aus das Mikrophon .
Er plaudert mit dem Publikum , er führt einen dresiierten Hund
vor , er mimt für den Film , sitzt am Telefon , ist Finanzbeamter
und Vermieter eines möblierten Zimmers . Machte ein anderer
diese sogenannten „Sketsches "

, so wären sie wahrscheinlich recht
fad . Aber Carl Napp bezwingt jeden Widerstand des Hörers
durch das unglaubliche Tempo feines Vortrags . Er ist schon beim
fünften Kalauer angelangt , ehe man den ersten richtig begriffen
hat . Er tut , als ob er alles falsch verstünde und lacht zwischen¬
durch übet seine eigenen Witze . Am raschesten bewegt er sich in
seinen politischen Anspielungen . Da macht er Besuch bei Stalin ,
dann ist er wieder . Tempo ! Tempo ! in London oder Berlin . Zu
den ganz großen Komikern zählt er nicht , er ist auch gänzlich
unliterarisch , aber gerade deshalb wirkt er in seiner Art
erfrischend , und man hört ihm gerne zu , wenn die Geschichte nicht
zu lange dauert . Carl Napp hatte sich mit einem ganzen General¬
stab tüchtiger Künstlet umgeben . Als besonders vielseitig erwies
sich Jenny Karbe , die Chanson im Sinne bet Zara Leander
vorträgt , übet eine erstaunliche Akrobatik verfügt und übet dies
eine Reihe von sechs hübschen und gut gewachsenen Mädels bei
renuartigen Tänzen anführt . Die zwei Randolfs schließen sich
mit glänzenden gymnastischen Studien an . Besonders die Dame
versteht es , ihre schonen Atme und Beine zu einem unwahrscheim
lichen Bündel zu verknoten . Sie wurden fast noch überboten durch
die geschmeidig , schlangenglatte Helga Rößler mit ihrer
„ Sinfonie der Glieder " . Eine lustige Unterbrechung des Abends
brachte der „ Illusionist

" Vanmolo , der aus einer Handtasche
ein ganzes Schirmgeschäft hervorzauberte . Selbst der schöne
„ Änirps "

, den er einer Dame im Publikum schenkte , erwies sich
als Illusion , da er in Fetzen nach mannigfaltigen . Experimenten
wieder zum Vorschein kam . Der gut besuchte Abend brachte allen
Mitwirkenden , unter denen der treffliche Klavierspieler Wolfgang
Baum nicht oergeffen werben darf , reichen Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Der Deutsche Alpeuverein , Zweigverein Wiesbaden , begann
im Kurhaus in Verbindung mit der Kurverwaltung seine Winter -

vetanftaltungen bei zahlreicher Zuhörerschaft mit einem Vortrags¬
abend . Als wiffenkundlger Redner war Dr . Kurt B l a u m aus

Oberursel gewonnen , bei zu ausgezeichneten Lichtbildern über die

Vogesen , ein deutsches Mi11elgebirg e, sprach . Schon
ein zeitgemäßer Beitrag war der Überblick , womit der Redner
begann,

"
über die saft 1000jährige Geschichte des Elsaß , dessen

deutscher Charakter immer wieder , deutlich hervortrat und die

Freude über seine nunmehrige Zurückgewinnung nicht wenig ver¬
stärkte . Auch mit bem geologischen Charakter bes Landes als
eines Stückes bes bazu gehörigen Rheintals befaßte sich der
Redner . Die Verwandtschaft mit Schwarzwald und Odenwald ist
gegeben durch die gemeinsame Geschichte mit der Entstehung bes
Oherrheins unb der ihm benachbarten Lanbesteile . Auch in der

geologischen Formation ( Granit , Sandstein ) besteht Übereinstim¬
mung . Die Lichtbllder aus bet Sammlung des Elsaß -Lothringen -

Jnstitüts in Frankfurt a . M . brachten eine Fülle von Einzelheiten
aus der reichen Kultur bes Elsaß , viele Darbietungen berühmter
Bauwerke und Kulturstätten , daneben Städte , Dörfer , Land¬
schaften von anziehender Schönheit , die den eigenartigen Charakter
des Landes seit langem berühmt machten und Wanderlustige stets
anzogen . Dieses Land , bisher oft ümstrittenes Erenzland . ist nun
berufen zu einer neuen Zukunft , die es dauernd dem Deutschtum
erhalten soll , damit es in friedlicher Weiterentwicklung zur Ruhe
kommt . Der Vortrag , ein würdiger Anfang , sand großen Beifall .

2teOetr"
gemeiniame Wille auf ein gutes Erreichen des U -

iamtibeals der deutschen Kunst bat dabei die künstlerische
Individualität keineswegs ausgeschaltet : denn Manier wird

abgelehnt die einzelne Persönlichkeit und ihr Temperament

braucher abgeben , die gleichzeitig Wasch - ( Seifen ) - vulver auf

Seifenkarten bei ilinen beziehen . Hierdurch soll erreicht

werden daß die nicht bewirtschafteten Wasch - und Putzmittel

möglichst gleichmäßig verteilt werden .
__ Der Andreasmarkt wird in diesem Jahre nicht durch¬

geführt . . .
— Born Omnibus erfaßt . Ecke Seerobenstraße und

Sedanvlatz wurde ein 62 Jahre alter Mann am Sonntag
beim überaueren der Straße von einem Omnibus erlaßt
und mußte vom Sanilätsauto ins Städtische Krankenhaus
gebracht werden An dem Vorfall trifft den ^ nnganger die

Ein Gramm kalk . frißt
”

16 Gramm Seife ! Mürbe man das Masckwasser

nicht enthärten , so gingen dem deutschen Oolhsoermögen nach amtlicher

Schätzung 80 — 100 Millionen Kilogramm Seife im fahr völlig nutzlos ver¬

loren ! Diese Zahlen beioeifen , wie wichtig es ist , den Seifen - und Mäschefeind

kalk mit Genko zu vernichten , fjenho ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon

1 — 2 Handvoll sjenko — 30 Minuten vor Bereitung der LDafchlauge im

Gefiel rjcrruhrt — . um das Master weich zu machen und den Seifenseind kalk zu vernichten . Über wir müssen um so

mehr fienho nehmen , je härter das Master ist . Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem LDafch -

heffel normaler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem und sehr hartem Master verschwendet wird , wenn man

das Master nicht mit fienho enthärtet

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fienhel - tehrfchrift . Master und Mäsche - em oolhswirtsthast -

liches Problem
"

. Sie enthält unter anderem eine Aufstellung über die Härtegrade des Masters in den verschiedenen Städten

Deutschlands und sagt Ihnen , wieviel fienho Sie in Ihrem fall am besten nehmen .

H405 b/W

— Ehrentage Wiesbadener Eeuerale . Am 1 , Oktober
d . I . blicken zwei alte verdiente Wiesbadener . Offiziere auf
eine lange und erfolgreiche Soldatenlaufbabn int Krieg und

Frieden zurück . General der Infanterie Leauis tn
Wiesbaden - Biebrich . Stmrockstrahe 11 . trat am 1 . 10 . 1880

beim 1 . Rheinischen Pionierbataillon Nr . 8 rm Koblenz tn

das Heer ein und wurde in ihm Leutnant . Großer General¬
stab . Ebina - Ervedition . Teilnahme .an der Niederwerfung
des Sereroaufstandes . Schutztruppe tn Kamerun . Ebes des
Eeneralstabes der Festung . Thorn das sind , nur knappe
Stichworte . die den soldatischen Treudienst ein ^ Offiziers
umreißen , den dieser auf den mannigfachsten Platzen und
in wechselnden Kommandos dem Vaterland gewidmet bat .
Seit Frubiabr 1912 war der damalige Oberst Seouls Kom¬
mandeur der Pioniere , beim 1 . Armeekorps rn Königsberg ,
wo ihm das PlonterBataillon Rurft Radzi .will ( Ost -

preußisches ) Nr . 1 und das Samlandische ^Pionierbataillon
Rr 18 unterstanden . Im Weltkrieg wurde der . befähigte
Offizier dann Kommandeur der 12 . Jnfanterie -Divinon ,
Gouverneur von Metz und zuletzt Führer des 15 ( elsässischen )
Armeekorps . — Generalmajor a . D . Rotte trat am

gleichen Tage vor 60 Jahren beim Garde - Pionterbatalllon
in Berlin ein . Innerhalb der 2 . Ingenieur - Inspektion . war

er als Oberst ein Jahr vor Ausbruch des Weltkrieges
Inspekteur der 3 . Festungslnspektion . Im Weltkrieg be¬

währte er fick verdienstvoll als General der Pioniere 1 Der

Zubilar verbringt seinen Lebensabend tn Wiesbaden .
Lahnstraße 6 .

— Auszeichnung . Unteroffizier Alfred Diefenbach .
Steingasse 18 . erhielt das Eiserne Kreuz II . Klasse . — Zum
Gefreiten befördert wurde der Panzerschütze Mar Lauf ? .
Kleiststraße 13 . Außerdem erhielt er wegen , ferner schweren
Verwundung das silberne Verwundetenabzeichen .

_ Gleichmäßige Verteilung von nichtbewirtschafteten
Wasch - und Putzmitteln . 2m Hinblick auf die besonderen , zur

Zeit bestehenden Verhältnisse hat sich der Relchskommissar
für die Preisbildung damit einverstanden erklärt , daß

Einzelhändler solche Wasch - und Putzmittel . die arotn knapp
sind aber nicht bewirtschaftet werden , nur an solche Der -

öleich ausfüllen und abfenbenl

GUTSCHEIN

Ick bitte um kostenfreie Zusendung der £ ehr -

schrift „ wasser und Wäsche
"
,
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Im Wqihallg - Theatftri

„ FaUftaff in Wien "

-r ^£ 8e Erst in Berlin uraufgeführte Tobis -Ailm
„ Fa I st a f st n ffli en " ( Drehbuch Wallner -Feltz ) fabelt humor -
gmkt ” ?.? ^ er Entstehungsgeschichte ber „ Luftigen Weiber non

? rS? Ia.,s unvergänglich -frischer , komischer Oper .
,

** Er" heiterbeschwrngtes Spiel mir Witz . Anmut , Schelmereiund mancherlei fröhlichen Intrigen . Der Komponist Nicolai soll
tuLüi1 EfUEM bestimmten Termin eine neue Oper liefern , doch er

.- ?” !? * den geeigneten , ihn schöpferisch entzündenden Text .
8Wt ihm der Theatergewaltige Balocchino , ein großer Zecher

?r
'
t! ' (? ra

.!Ienia0er - unfreiwillig den Stoff und wird zum lebendenUrbild des geprellten Falstaff . Wie Shakespeares dickbäuchiger-Kittet begmnt er gleichzeitig Flirt mit verschiedenen Frauen ,^ telld -. chein geladen und verabredungsgemäß von einem
eifersüchtigen Ehemann überrascht . Selbst der Wäschekorb fehlt
nicht , in dem der feiste Liebhaber Zuflucht nehmen mutz . Die

Jnna ’ der Oper ist hier eine angehende Sängerin , die
sich ihrem unliebsamen Verehrer entzieht und beim Debüt ausder Buhne im Spiel wie im Leben den wirklich Eeliebten erobert .Der Film hat den Hintergrund des noch von dem alten Metternich
beherrschten , vormärzlichen Wiens , und liebenswürdig verbindet
sich auch ein wenig politisches Intrigenspiel mit den heiteren
Ranken um Kunst - und Herzensangelegenheiten . Leopold
Harnisch als Regisseur hat das alles in bewegtem Wirbel
zusammenverwoben , es gelingt ihm ganz vortrefflich , mit Laune ,
Grazie und strömender Frische humoriger Erfindung jene gelöste
Heiterkeit zu schaffen , wie die Oper sie atmet ; et gibt dem Spiel
wirbelndes Tempo , bringt filmisch sehr fein die Szenen , da den
Komponisten mit dem Elfenreigen Titanias die Gestalten seines
werdenden Werks umwogen , und mit der beifallumrauschten
Berliner Premiere der „ Lustigen Weiber " hat er volltönenden
Ausklang Ausgezeichnete Figur macht Hans Nielsen als der
putsche Tondichter Nicolai , ein wenig schwerblütig in seinem
Künstlertum , aufgelockert durch das ihm vom Leben selbst zu -
getragene Komödienspiel . Und prächtig Aribert Wäscher , der
Falitaft wider Willen , von saftiger Frische und zwingender
Charakterisierunstskunst , zuletzt leicht an Tragikomik streifend .
Eusti Wolfs ist die mit ihrer strahlenden Frische gewinnende

junge Sängerin , Paul Hörbiger der gemütliche , durch die List
seiner sich vernachlässigt fühlenden Frau ( Lizzi H o l z s ch u h ) zum
Othello gewandelte Hoffchneidex . Ferner A l b a ch - R e t t v . ein
Herzensbrecher mit echt Wiener Charme . Gustav Waldau als
gemütvoller Kanzleiches . Grell Theimer , Bruno Hüb n et
und Paul Otto in wichtigen Rollen . Mit subtiler Behandlung
von Nicolais unsterblichen Melodien besorgt Alois Melicha

'
r

die musikalische Umrahmung , um die sich auch instrumental wie
gesanglich beste Berliner Opernkräste verdient machen . — Aus
bet Bühne ist nach bet in seinen erstaunlichen und vielseitigen
Dresiurleiftungen schon gewürdigte „Wunderelefant Nelly " eine
starke , beifällig bedankte Anziehung . Heinrich Leis .

"
Wiesbadener Vororte

W .- Brebrlä >: Am Samstag stießen im Müblenweg
zwei Lastkraftwagen zusammen . Es entstand geringer Sach¬
schaden . Personen wurden nicht verlebt .

W .- Schierstein : Am 2 . Oktober feiern die (Eheleute
Schlosser «friedlich Svubn und Frau Emilie , geb , Eäntzler .
das «fest der silbernen Hochzeit . — Für Tapferkeit vor dem
cteinde wurde dem Gefreiten Nik . Henrich das E . K . II
verüben . — Auch am Sonntag ruble in den hiesigen Fel -
dern . die Arbeit der Landwirte nicht . Überall war man
dabei , die Svatkartoffelernte « inzubringen und auch schon
wieder die Felder für die Wintergetreideaussaat vorzu -
oereiten — . In der Hafenftraße kam am Samstag gegen
l ° .2O Uhr ein Personenkraftwagen , der mit erheblicher Ge¬
schwindigkeit fuhr , ins Schleudern , als er einem Fußgänger ,
der die Fahrbahn überquerte , ausweichen wollte . Der
Kraftwagen fuhr gegen einen Baum . Die Beschädigungen
sind gering . Der Fahrer wurde am Kovf und Hals verletzt .

W .- Sonnenberg : Hier verstarb der weit über die
Uauern unseres Stadteils hinaus bekannte Schreinermeister
Emil SB e yel rm Alter von 80 Jahren . Der MGB .
..Concordia " verliert in dem Verstorbenen ein langjähriges
und verdienstvolles Mitglied . Sechzig Jahre hat der Heim¬
gegangene als aktiver Sänger dem deutschen Lieds gedient
und ist dieserhalb erst vor nicht allzuferner Zeit vom
Verein . Gau und Bund geehrt worden .

Dee IDeitergang der 2Xleifterfäaft in Sudwejt
Sensation in der Pfalz ! — Erster Punkt für SVW .

Wirt schäft stell

Der Suezkanal ohne Dividende
Wer hätte es jemals für möglich gehalten , datz ausgerechnet

die Suezkanal - Gesellschaft , die bisher , zu den best -
tentietenden Firmen bet Welt gehörte , den fast völligen StiU «
stand ihres Betriebes , bic Zinslosigkeit ihrer Aktien und ein Teil -
moratorium werbe verkünden müssen ? Datz es doch geschah und
zwar nach knapp einem Jahre Krieg , gehört zu den sin ^ rlligsten
Metimalen des britischen Zusammenbruches , gehört zu i.

”
,t inter¬

essantesten Beweisen für die Erdrosselung bet britischen Seeherr -
schast . Denn wie will ein Land noch weiter die Fiktion seiner
Seegeltung aufrecht erhalten , wenn es nicht einmal die wichtigste
Lebensader seines Verkehrs mit den Kolonien offen halten kann ?
Die Zahlen , die veröffentlicht worden sind , haben eint mehr als
deutliche Sprache gesprochen ; die Zahl der Schiffe , die die
Schleusen von E a t u n noch durchfahren konnten , ist auf einen
Bruchteil des Riesenoerkehrs reduziert worden , um dessen Nutz¬
barmachung für britische und französische Kuponschneider mehr als
ein Krieg geführt worden ist . Die ganze traurige Geschichte des
Kanals taucht vor unseren Augen auf , der unwürdige Schacher mit
dem Aktienpaket des Khedive , die Vergewaltigung Ägyptens , der
Tamtam um die „Stratze nach Indien , die sozusagen zu einem
politischen Idol geworden war . Nun ist alles vorbei , unter den
Schlägen der Achsenmächte bricht die politische und wirtschaftliche
Machtstellung Großbritanniens am Suezkanal zusammen . Eine
wirkungsvolle Unterstreichung der Nachricht über das Moratoriums¬
begehren bildete die Meldung von der neuerlichen Durchschneidung
des Kabels Gibraltar — Malta , bas zwar im wesentlichen militä¬
rischen Zwecken diente , aber trotzdem nur einen Teil des Nerven¬
stranges darstellt , der sich durch Mittelmeer und Notes Meer nach
Indien hinzieht .

Berliner Börse vom 30 . September . Der Grundton an den
Aktienmärkten war wiederum fest . Vereinigte Stahl gewannen A ,
Rheinstahl % , Mannesmann 1 % , Klöckner 1% , Harpener und
Buderus je 2 % % , Maxhütte büßten V» % ein . Jlse -Eenuß um 1 %
und Deutsche Erdöl um 2 % % erhöht . Farben erreichten 194 ( plus
1 % ) , Goldschmidt gewannen VA , von Heyden und Rutgers je
% % . Wintershall stiegen 1 % , Conti -Gummi 1 % % . AEG . % .
Slemensvorzüge und Eharlotte -Waffer je 1 % , Elektrische Liefe -
Hingen 1% und Siemens 2 % . Daimler setzten 2% % niedriger
ein . BMW . gewannen 1 % . Reichsaltbesitz 154 % nach 154 %
gegen 154 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

/ Gruppe West :
SÄ . Pirmasens — FK . Kaiserslautern 4 :1 ( !)
SpSgg . Mundenheim — FB . Saarbrücken 1 :0
TSE . Bürbach — TSE . Ludwigshausen 61 0 :3

Das erste Auftreten der Pirmasenser gestaltete sich zu einer
Riesenuberraschung . Mit nicht weniger als drei Toren Unterschied
geschlagen mutzte der große Favorit die Heimfahrt nach Kaisers¬
lautern antreten ! Die Schlappenstädter haben damit dafür gesorgt ,
daß m der Gruppe West der Rennen nicht schon gleich nach dem
Start gelaufen ist : hier darf man ^ sich noch auf allerhand gefaßt
machen ! — Aller Anfang ist schwer : siehe bas 0 :3 der Burbacher
gegen Ludwigshafen . Mehr ist vorerst hier nichts zu sagen . —
In Mundenheim gab es den von uns voraüsgesagien Sieg des
Neulings übet die Saarbrückener , die sich trösten mögen : in
Mundenheim bleiben noch viel mehr Punkte hängen !

Gruppe Ost : .
Wormatia Worms — Germania 94 Frankfurt 5 :3
SB . Wiesbaden — Union Niederrad 3 :3

In Worms gefiel der Neuling recht gut , ohne an dem Sieg der
recht leichtsinnigen Wormoten ernstlich etwas ändern zu können .
Die Wormatia stand in dieser starken Formation , die auch in
Wiesbaden interessieret dürfte : Schwind ; Fries , Herold ; Kiefer ,
Hiibinger ( TSE . Ludwigshasen ) . Sattler ; Stahl , Sattel , Siffling ,
Pohle , Busam . 2n Wiesbaden sah man endlich wieder einmal ein

schönes Spiel an der Frankfurter Straße
SP . Wiesbaden : Wolf ; Bauch , Debur ; Plückhan , Rosenau ,

Siebentritt ; Schulmeyer , Förster , Seitens , Fleisch , Kecketitz .
Union Niederrad : Blickhan ; Leichter , Vogel ; Hermann ,

Pohan , Fischer ; Leitner , Rollwage , Eumbmann , Euler ,
Hofmann .

Schiedsrichter : Schäfer , Erbach ; Zuschauer ( zahlende ) : 735 .
Torschützen : Eumbmann ( 19 . Ulin .) ; Feltens ( Kopfball , 32 .) ;

Fleisch ( 34 .) ; f Eubmann ( 38 .) ; Hofmann (43 .) ; Fleisch ( 57 ) .
Der erste Punkt ist daheim . Mit etwas mehr Glück hätte es

auch zum zweiten langen , mit ein wenig mehr Pech hätte auch
der eine Zähler dahinschwinden können . Also geht bas Unent¬
schieden wohl so ziemlich irt Ordnung . Geht es auch ! Sicherlich
hatten die Wiesbadener , wäre ihnen vor dem Spiel gesagt
morden , daß ihrem Sturm drei Treffer gelängen , darauf
geschworen , bann auch zu gewinnen . Aber unsichere Deckungsarbeit
in ben hinteren Reihen machte diese Kalkuiation zunichte . Bei
Rieberrad spielte int Sturmzentrum der junge , hochtalentierte
Eumbmann , auf den man höheren Orts ein wachsames Auge hat
und das nicht zu unrecht , wie sich heute erneut bewies . Denn
Eumbmann ist wirklich ein Mittelstürmer von Format , und wenn
man ihn am Toremachen verhindern will , bann muß man sich
mit aller Konzentration ihyt zu jeder Minute ' widmen . Rosenau ,
der Mann beim SVW ., dem diese Aufgabe zufiel , lieferte gewiß
eine famose Partie , bewies gutes fußballerisches Können , klare
Spielauffassung und schönes , genaues , flaches Zuspiel nach vorn .
Macht er in dieser Hinsicht so weiter , ist et bestimmt ein Vorteil
für die SVW .-Elf , bei ber gestern das Aufbauspiel von hinten
heraus schon ganz anbers lief wie in den letzten bunklen Wochen .
Eins aber beherrscht er noch nicht in genügender Weise : die Be¬
wachung des feindlichen Mittelstürmers . Stopperspiel heißt nicht
sich in ber Mitte zwischen den beiden Verteidigern aufzuhalten ,
sondern Stopperspiel heißt : dem feindlichen Mittelstürmer nicht
von den Schuhen gehen , ihm folgen wie sein Schatten , ihn keine
Sekunde allein lassen . Ein Fachmann hat das einmal so aus -
gedrücki : „Stopperspiel heißt , dem feindlichen Mittelstürmer auch
dann folgen , wenn er während des Spiels afts Telefon gerufen
werden sollte !" Das ist natürlich übertrieben , aber es trifft den
Kem bet Sache . Weil Eumbmann nicht scharf genug bewacht würbe ,
gelangen ihm zwei Treffer aus ziemlich freier Stellung und eine
Äatzflanke von rechts , die zum dritten Einschlag führte . Datz auch
von andern Wiesbabenetn in punkto Deckung viel gesündigt wurde ,
sei nicht verschwiegen . Doch sonst konnte man mit dem SVW . dies¬
mal recht zufrieden fein . Zumal bet Sturm war lebenbig und
angriffsfreudig , und wenn der famose , wendige und burchreitzende
Feltens in der ersten Halbzeit nicht so hoch geschossen hätte , wäre
bet Sieg in diesem Abschnitt vielleicht sichergestellt worden . Daß
aber Feltens meist zu früh schoß und schietzen mußte , lag an der
vorschriftsmäßigen Stopperarbeit des Niedertäbets Pohann . Nicht
eine Sekunde

"
ließ dieser lange Mittelläufer Feltens aus dem

Auge . Hätte Feltens soviel Spielraum gehabt wie drüben Eumb¬
mann , der SVW . hätte nicht nur gewonnen , sondern auch sein
Torverhältnis prima aufgebügelt .

Der spannende , wechselvolle Verlaus des Spiels geht deutlich
aus der eingangs ausgezeichneten Tteffetfolge hervor . Es wat
immer etwas los . Meist spielte sich ber Kampf vor einem bet
beiden Tore ab , und das ist es ja . was die Zuschauer gern haben .
So wat man denn mit dem Kampf , auch wenn er nicht den er¬
sehnten Sieg für Wiesbaden brachte , allenthalben zufrieden . Die
Niedertäber hinterließen , wie meist , einen seht guten Eindruck .
Die Wiesbadener werden sicher damit zuftieden sein , wenn man
ihnen bescheinigt , daß ihre diesmalige Leistung nach auswärts
wies — wo noch Mängel waten , und es gab ihrer natürlich
genug , werden sie selbst den Hebel ansetzen . Da Mannseld . Watzel -
han , Försters , Fleisch und Bargohn demnächst etwas anderes zu tun

Deutfdie Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sie neue Zolgc
des KdF .-Moiwiehestes ist erschienen . Das reichhaltige Heft ist
für nur 10 Pf . bei ben KbF .-Dienftstellen erhältlich .

haben als Fußball zu spielen , wird die kommende Zeit nicht leicht
sein . Aber auch das wird geschafft werden ! r . l .

SBW .-Reserve — Riidesheim 3 :1
Die sich tapfer wehrenden Rüdesheimer unterlagen im End -

tampf den SVWern , als nach dem l :l «Stanb Bargohn einen
Handelfmeter sichet einschoß . Das Spiel verlies recht ansprechend
und mit guten Leistungen . SVW . stand mit Horn ; Lenke , Becker ;
Roth , Herbst , Bargohn ; Eroße -Bley , Breuer , Watzelhan , Piszczek ,
Stabei . Die Tore schossen für Wiesbaden Watzelhan , Bargohn und
Etotze -Bley , für Riidesheim Saueressig .

■ Frankfurter Börse vom 30 . September . Die Nachfrage hielt
auf allen Marktgebieten unvermindert an . Von Aktien gewannen
u . a Holzmann 3— 4 % , Rheinmetall 3 % % , BMW ., Scheide -
anstatt , Südzucker , Eonti -Eummi je 3 % , Buderus 2 % % , Mannes¬
mann . Jettet , AEG ., Bemberg je 2 % . Auch Farben 1 % fester .
Beim Rentenmarkt sind neben Reichsschätzen , Stadtanleihen , Jndu -
[tneobligationen und Pfandbriefe gesucht . Freioetkehrswette eben «
falls meift mehrprozentig erhöht . Das gleiche gilt für den Kassa -
morft . Der Verlauf war fest , Tagesgeld unoeränbert 1% % ,

Nut , wo man sucht , da ist man wahrhaft lebendig . Schinkel .

Bereich Südwest nicht mehr im Pokal
Eintracht und Rotweitz Frankfurt geschlagen

Die Eintracht unterlag der Düsseldorfer Fortuna nach guten
Leistungen und hartnäckigem Widerstand 2 :3 . Das Ergebnis ist
völlig normal . In Frankfurt wirft man dem Gegner allzuhattes
Spiel vor , wie öfters , wenn dort etwas nicht nach Wunsch gegangen
ist . Auch die Eintrachtler werden wohl nicht zart gewesen [ein .
Der Fortuna -Sieg war verdient . — Rotweiß hatte , wie wir das
vorhersagten , in Dresden gar nichts zu bestellen . Der DSK . gewann
wie et wollte 6 :0 , wobei sogar der Stopper Dzut ein Tor schoß .

3n Frankfurt : Eintracht — Fortuna Düsseldorf 2 :3
Sn Dresden : Dresdener SÄ . — Rotweitz Frankfurt 6 :0
Sie „ letzten A ch t “ im Fußball -Tschammerpokalwett -

bemerb sind 1 . FK . Nürnberg , SpVgg . Fürth , Rapid Wien , Wiener
SK „ Schwarzweiß Essen , Fortuna Düsseldorf, Dresdener SÄ . und
VfB . Königsberg . Sie bestreiten am 20 . Oktober die vier Spiele
der 4 . Schlußrunde .

Die Spiele der ersten Klasse
FL . Biebrich 02 — SpVgg . Nassau 4 :3 ( 2 :1)
Neichsbahn -SE . Wiesbaden — SB . Kostheim 6 :2 ( 4 :1)
TSE . Kastel — FSB . Schierstein 8 :4 ( 5 :1)
Erwartungsgemäß siegten die als Favoriten geltenden Platz¬

besitzer , aber weit starker als vermutet war der - Widerstand der
sich trefflich chattenden SpVgg . Nassau in Biebrich . Die Reichs¬
bahn legte gleich einen tüchtigen Vorsprung vor , um auch im
weiteren Verlauf nicht ernstlich bedroht zu werden , dagegen kam
Schierstein nach der von Kastel überlegten geführten Halbzeit dem
Ausgleich nahe , und erst ganz zuletzt war der Sieg des Alt¬
meisters in seiner Höhe sichergestellt . Nach zwei Spieltagen führen
nun Biebrich und Reichsbahn mit Kastel gemeinsam mit 4 :0
Punkten , während die übrigen Mitbewerber noch keinen Erfolg
an sich bringen konnten . SpVgg . Nassau und SV . Flörsheim
haben nach Verlust eines Spieles je 0 :2 Punkte aufzuweisen ,
während Schierstein und Kostheim sich bereits vier Minuspunkte
ankreiden muffen .

FB . 02 Biebrich — SpVgg . Nassau 4 :3 ( 2 :1)
Ausgezeichnet schlugen sich die Wiesbadener Vereinigten auf

dem Dyckerhoffplatz und ließen dem stark favorisierten Gastgeber
nur mit dem Unterschied eines einzigen Tores den Sieg . Das
Ergebnis entspricht zwar nicht ganz dem Spielverlauf , wohl aber
dem ungemein hartnäckigen und tapferen Widerstand der Gäste .
Die Viebricher , fast in der gleichen Aufstellung , die am Vorsonntag
die Luftgaumannschaft schlug , mit Eemmer ; Hausmann , Weber ;
Pitthan , Vetter , Schäfer ; Meisel , Marx I , Silvan , Marx H ,
Binder , waren nicht einmal schlecht in Fahrt . Aber sie hatten den
Gegner . nach dem Ausgang des jüngst ausgetragenen Freund¬
schaftsspieles wohl etwas unterschätzt , und richteten , als er sich
über Erwarten standfest zeigte , ihre zahlreichen Angriffe viel zu
sehr gegen die massierte Mitte der Deckung . So brachten lebhaft
begonnene Vorstöße nichts ein , zumal die Flügelleute nicht den
besten Tag hatten . Die Vereinigten ( die im gewohnten Blau¬
weiß erschienen , während Biebrich einheitlich blauen Dreß trug )
schickten Schörner ; Dillenberger , Dörner ; Hirschberg , Ries , Wid¬
mann ; Michel , T . Zindel , Hofmann , Bärsch , Rehwinkel ins
Gefecht , wobei die Verteidigung besonders durch den Einsatz des
schlagsicheren Dillenberger an Rückhalt gewann , während dem
in der Gesamtheit freilich nicht überzeugenden Sturm die > Mit¬
wirkung des Urlaubers T . Zindel zugute kam . Mit bemerkens¬
wert unermüdlichem Einsatz kämpft auch der Mittelläufer Ries .
Die tapfere Gegenwirkung der Blauweißen fand ihren Lohn in
dem etwas unerwartet fallenden Führungstreffer . Schon hatte
Zindel durchbrechend einmal knapp oorbeigelenkt , nun umspielte
er Vetter und schoß an Eemmer vorbei ins Toreck . Noch dauerte
es eine Weile , bis Biebrich seinerseits zum Zuge tarn . Einmal
rettete Dörner in höchster Not , aber -blitzschnell saß der berechnete
Schuß des von Pitthan bedienten Marx I in den Maschen . Hof¬
mann hätte die Vereinigten nochmals in Front bringen können ,
doch er gab , statt selbst zu schießen , an den äbfeitsgclaufenen Reh¬
winkel . Dagegen gelang Marx I vor der Pause noch ein weiteres
Tor , als er auf kurz abgeschlagenen Ball sich einschaltete und haar¬
scharf ins Ziel traf . Nach Seitenwechsel führte Viebricher An¬
griffsgeist zu weiteren Drangperioden vor dem Heiligtum der
Gäste , der dritte Treffer war ein halbes Selbsttor , denn der von
Binder zurückprallende Abschlag eines Verteidigers rollte ins
Netz . Marx H erhöhte ben Voriprung mit einem vierten Erfolg ,
und Schörner zeigte tüchtiges Können , als er Vetters Strafstoß
und dann einen von Silvan geschaffenen Elfmeter wehrte . Die
Blauweißen gaben sich noch längst nicht geschlagen , durch Leicht¬
sinnsfehler der Biebricher Deckung rückten sie nochmals dickt heran
Michel war allein durchgelaufen und gelegt worden , Rehwinkel
verwandelte geschickt täuschend den Elfmeter , und wieder war es
Rehwinkel , der Bärschs Flankenball unmittelbar einschoß .

Neichsbahn - SS . Wiesbaden — SB . Kostheim 6 :2 ( 4 : 1)
Schon in der ersten halben Stunde wußten die Reichsbahner

ihren Sieg sicherzustellen . In der Aufstellung Mantel ; Schreier
Gebhardt ; Götz . Uhl , Kister ; Koreng . Mette . Mehler , Krause

'

Keller begannen sie überlegen mit flottgesührteu , planvoll aus¬
bauendem Spiel und liehen den anfangs malt wirkenden Gegner

kaum jur Entfaltung kommen . Ihrem Angriff kam besonders die' 1 Schußkraft des wieder einmal verfügbaren , auf Urlaub befind¬
lichen Koreng zugute , doch auch die übrigen Sturmer zeigten sich
recht energisch und einsatzbereit . So hieß es 4 :0 für den Gastgeber ,
ehe Mantel eine ernsthafte Bewährung abverlangt wurde und
die Torausbeute hätte während dieser Zeit sogar noch reichlicher
ausfallen können . Mehler konnte einen von dem Halbrechten
Mette eingeleiteten Angriff mit dem Führungstreffer ab schließen .
Dann ließ Koreng sich die Gelegenheit eines auf Handspiel im
Strafraum verhängten Elfmeters nicht entgegen , und zwei wuch¬
tige , prachtvoll gezielte Schrägschüsse , desselben Spielers stellten
den Gästeiormann vor unlösbare Aufgaben . Kostheim mit Boller ;
Weckbacher , Stuckert ; Hessinger , Hofmann , Aschenbrenner ; Selt¬
mann , Berg , Schäfer , Bott , Herdel , also mit einer größeren Zahl
von Nachwuchsspielern , meldete sich allmählich stärker zu Wort
und erreichte durch Schäfer einen Gegentreffer , als die Wer -
teidigung den Ball nicht rechtzettig wegbefördern konnte . Keller
wurde durchlaufend regelwidrig angegangen und revanchierte sich
tätlich , die Folge war Platzverweis und für die Reichsbahner
die Notwendigkeit , die zweite Hälfte mit zehn Mann durchzu -
stehen . Die Gäste bemühten sich denn auch prompt , diese
Schwächung auszunützen . 3m Anschluß an eine Ecke von rechts
verbesierten sie auch durch Berg zu einem zweiten Gegentor , noch¬
mals wurde es nach einer von Seltmann gut hereingegebenen
Ecke gefährlich , und Mankel und feine Vorderleute bekamen Arbeit
Doch nach überwundener Schwächeperiode machte sich die Reichs -
bahn bald wieder frei , Koreng , der in den Jnnensturm gewechselt,
erzielte durchlaufend und plaziert an dem Tormann vorbei ein -
lenkend Nummer fünf . Der Kostheimer Hüter fing schön einen
bombigen Strafstoß von Schreier , doch auf feine Angriffs¬
kombination der Platzherren , die eine Flanke Mettes über Koreng
und Krause zu Mehler wandern ließen , war er durch den ent .
schlossenen Einsatz des Letzteren noch ein sechtes Mal geschlagen.

TSE . Kastel — 1. FSB . 1908 Schierstein 8 :4 ( 5 :1)
Die Schiersteiner mußten in Kastel eine unverdient hohe

Niederlage einstecken . Unglücklich war für die Hafenstädter die
erste Halbzeit , in der sie mehrfach vom Schiedsrichter stark benach¬
teiligt wurden . Auf jeden Fall sollten die Kasteler einmal ihre
Tore in Ordnung bringen lassen . Auch Abseits war eine schwacheSeite des Schiedsrichters . Hier war er aber wenigstens konsequent ,
co waren die Gäste völlig durcheinander , als es in die Pause
gtng . Umsomehr muß man den Schäfer ; Eichmann , Jöckel ; Senft ,
Bachmann , Fries ; Eroth , Schröder , Äeuter , Schneider , Schmiot
anerkennen , daß sie die zweite Halbzeit mit 3 :3 dufchstanden .
? ^denfalls gibt das 3 :3 das Kräfteverhältnis bester wieder . MU
halbstündiger Verspätung begann das Spiel . Durch Treffer von
g?

* u££I?' onn " nd Stumpf führten die Einheimischen bis zur25 . Minute 2 :0 . Dann gelang es Reuter mit schönem Schutz
em Tor aufzuholen . In der 39 . Minute war es Bock , der den
alten Abstand wieder herstellte und dann tarnen noch zwei
Haftetet Tore , die über die reguläre Halbzeit hinausgingen . Nachder Panse kiffen die Gäste das Spiefgeschehen zunächst völlig an
sich. Reuter schoß schon bald nach Wiederbeginn zum zweiten
Treffer ein , bann war es Schröder , der mit dem dritten Trefferden Hüter schlug . Mit Macht spielten nun die Groß -Wiesbadener
stuf den Ausgleich . Eichmann knallte gegen die Latte , Groth ver -
schotz völlig freistehend und dann war es Schmidt , der mit einem
pterten Treffer die Schiersteiner auf 5 :4 heranbrachte . Das war
in der <2 . Minute . Die Kasteler hatten in der Verteidigung schwereArbeit zu leisten und nur mit viel Glück konnten sie den Ausgleich
verhindern . Bei einem Durchbruch gelang ihnen schließlich auf
Verteidigungsfehler von Fries Nr . 6 im Eästeheiligtum unter «
gubringen . Das ließ den Tatendrang der Schiersteiner erlahmenund so konnte es nicht Wunder nehmen , wenn die Platzbesitzer
m den Schlußminuten noch zu einem hohen Siege kamen Ecken
7 :2 für Sd )terftetn .

2n der zweiten Klasse
SpBgg . Eltville — Post -Sportverein 5 :0 ( 2 :0 )

Agch dem hohen Sieg über die Biebricher Reserven zeigten
sich die Rheingauer mit Poulheim ; Grabe . Schwanz ; Kremer ,Siloer , Faßbinder ; Grundel , Meyer , Hubrath , Flick Flöck auchdiesmal in guter Form . Die Post hatte wenig gegen ste zu be -
stellen und erlitt eine klare Niederlage , wobei di « Rotjacken in
den Deckungsreihen , besonders in Tormann und dem VerteidigerUrban , noch ihre besten Kräfte hatten . Ein Nachschutz von Flöck‘ " gab den ersten Treffer , bann erhöhte Flick mit wuchtigem und
gutbcrechnetcm Weitichutz . Diesen Stand vermochten die Posi -
wartler bis eine Viertelstunde nach Halbzeit trotz kräftigerEltviller Angriffe zu halten , bis Hubrath einen abprallendenBall ins Ziel setzen konnte , und in ber Schlußphase Grundelund abermals Hubrath zu Torehren kamen .
FB . Sonnenberg -Rambach — FB . 02 Biebrich ( Reserve ) 8 :0 (2 :0 )

® ie Biebricher Reserven mußten auch auf dem Rambacher
^ aldjpottplatz eine klare Überlegenheit des routinierteren und
™

"
I? rhLllrt,9ert Ecgners anerkennen . Sie zogen sich immerhin bis» litte der zweiten >>alfte noch ganz wacker aus der Affäre , denn

vis dahin hieß es erst 2 :0 . aber im Endspurt der «Bereinigten tarn
der juiamntcnbrutb . und noch sechs IJore reihten für den Sieger ,ohne daß die Reservisten ihrerseits zum Gegenstoß kamen .
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Bom Heeresdienst zurück !

Wiedereröffnung

Zurücknstraße 10Faulbrunne

KtellengMe

Weibutze Seriösen

OrncksaeheK

vrrloreii » Eefunden |

MetMM

Seriäufe

Wiesbaden , den 30 . September 1940 .

2 , schön . Zim . f .
berufst . H . frei .

Ueber 100 Millionen RM

zu

5th . tnöBI . 3i
frei . evtl . Pe

im . zu
ieni .

zu

osw . usw .

6Ht ! 22 . und 23 . Oltoöer M !

.. .

,v
■• Ets

Dr . Scholl
' "» Fußpflege - System

Berusst . Dame
sucht 1 Zimmer
u . Küche, ' so ?. ob .
15 . Okt . m . Licht .
Wasser u . (Jas .
Vreisana . unter
E . 714 an T .-V .

Herrenfahrrad .
S .-Reaenmantel

lliucksvelz .
Knabenmantel

f . 11 — ISiäbr . .
3 Stühle . Sint .-
Rad m . Bereifa .

alles aut erb ..
zu vk . Oranien -

L. Schellenberg
’sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTASBLATT

Werde Mitglied
der NSB . !

Bäckeraehitte
sucht Stelle .

Gute Zeugnisse
vorhanden .

Ana . S , 714 TV
Rentenemvi . .

guter Helfer für
Hotel . Bäckerei

und Konditorei ,
sucht sich noch
zu betätigen .
am liebsten

auswärts .
""

Gei Angebote
u . M . 714 TV .

Weibes ,
mtoläft . Bett
billig zu » eif .

Kopp .
Klarenthaler

Strafte 6 .

Ruf 26832
Helenenstr . 18

Bernttein -Man -
schettenknovf . in

Silber aefaftt .
Dienstag ver -

loren . Abz . aea .
Belohnung bei

Gries .
Steubenllrafte 3 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Kucks .

Langgalle 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .

Ladenbilse .
Sausburicke .

Brötcken -
Ausfabrer

gesucht . Bäckerei
Sckröder .

Müblaalle 15 .

Sielt , amt , Frau
sucht vormittags

Beschäftigung .
Adr , i . TV . Tx

Miiniiliche $ H|onen |

Gut möbliertes
Wobnscklafzim .

nebst Bade¬
gelegenheit und
fl Wall , zu vm .
Adollltr . 10 . 3 .

Bahnbofsnähe
iev . . aut möbl .

Zimmer mit
Schreibtisch

sofort zu » eint .
Albrechtstr . 23 . 1
Telefon 24613 .

Habelmann
Mauritiusstraße 14

(Nähe Vereinsbank )

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

Ordentlich . Küchenmädchen

sofort gesucht .
Paul Maxheimer .
Schlachtbof - Restaurant ,
Eartenfeldstiafte 57 .

2 Faller . 100 u .
38 Ltr .. zu verk .
EmserStr . 22 . V .

Katisgesillhe |

Potsdam - Babelsberg .
Trauerfeier : Mittwoch 12 .15 Uhr Kapelle Südfriedhof .

2bett . Zimmer ,
auch m . Pens . fr .

Dotzheimer
Straße 31 , 1 .

Gebrauchtes ,
vollständig . Bett
mit Federzeua .

zu kauf , gesucht .
Ang . L . 714 TV

E . Kern

Adelheidstraße 28

(Nähe Adolfsallee )

Einlegerin
möglichst sofort gesucht .

L . SÄellenberg
' scke Buckdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Lospreis für jede Klasse

V - *A Dovvellos 3fach .Los

nind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesickt .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

(U V C& to &er

wieder geöffnet

3 RM 6 RM 12 RM 24 RM 48 RM 72 RM

Lose aller Abschnitte empfehlen und versenden die
Staat ! . Lotterie -Einnahmen

Glücklich
Gr . Burgstraße 14

( Nähe Rathaus )

Das Fachinstitut für Fußpflege

Wir dienen Ihren Füßen !

2 bis 3 inteliig .

Damen

für die Vorführung unserer
Mode -Artikel oder Sckmuck -

waren in großen Kaufhäusern
sofort gesucht . Damen , welche
im Verkauf noch nickt tätig
waren , werden von uns an¬
gelernt . Interessenten wollen
llck bitte melden am Dienstag
im Warteiaal 2 Kl . ( Vor¬
mittag ) zwischen 11 u . 12 Uhr .

— Husten Sie ? — — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier fmden -Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Stundenhilfe
2mal wöckentlick für 3 bis

4 Stunden gesucht . Näheres
Mainzer Straße 66 , 1 links .

Piano
und Harmonium gegen bar
zu kaufen gesucht .
H . Schneider .
Pianohandlung , Limburg .

Elektrischer

Durchlüfter
für Aauarium gesucht .
Ang . T . 713 Tagbl .-Dl .

Schlosser und

Hilfsarbeiter
sucht
Wilhelm Lotz . Oranienstr . 37 .

Haus - und Küchenmädchen
für 1 . Oktober gesucht .

Baba - Bräu .
AlbreÄtstrafte 21 .

Papier ■ Abfälle \
Spezie !IAkten unt . Garantie des

Einstampfens kauft und holt als

zugelassener Industr .- Lieferant GAUER

_ । splitterfreies , Sicher -

Autoalas hei, $9ias ' dasinder
• “ w ■ w y ■ wM AM Wochenschau ge¬
zeigt wurde , am Lager vorrätig . Panzerglds
schußsicher für Luftschutzkeller und Banken . -

Fachgeschäft GLAS *■STEMMLER
Wielandstraße 11 — Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Prämien

5
Gewinne

3
3
3

Dr . Diemer
Sprechstunde nurWilhelmstr . 5

Deutsches Rotes Kreuz

Dienstag , 1. Okt . 1940 , DRK .-Bereitschaft ( w )
Wiesbaden 1 : Zug 1, Ubunasabend DRK .-Kreisstelle
Oranienstratze 5, um 19 .30 Uhr .

Mittwoch , 2. Okt . 1940 , DRK .-Bereitschaft ( w )
Wiesbaden 1 , Helferinnenbildungskurssus , DRK .-

Kreisstelle OranieNftratze 5, von 8— 10 Uhr .

Kontorist (in )
» eif . in Maschinenschreiben
und Rechnen , sofort aei .
Angeb . u . R . 714 Taabl .- V .

Schaufenfter beides muß zum

I k . Kunden sprechen , un -

und Anzeige abhängig davon,welche

Waren zur Zeit angebotsfähig sin

Völlegefüfil . Blähung ^ Serzbeklemmung . ,Abspannung ,
Mattigkeit , Glied erschwere , Hautjucken , Benommen¬
heit , Kopfdruck . schlechter Schlaf , Reizbarkeit,Eemüts -
oerstimmung werden oft durch Eärungs - und Fäulnis -
orodukte im Magen - Darmkanal verurfackt . Diesem
analenden Zustand kann man deute wirkungsvoll be¬
gegnen durch die stark absorbierende auisaugende

Dr . Hähie
’
s Heilkrafterde Sandfrei

Ein fein . , weich . , geschmackfr . Pulver . 1 .15 u . 1 .90 RM
Salus -Reformhaus . Friedlichste . 18 ( am Sckillervlatz )

Krdl . mbl . Ms . ,
evtl , mit Ver -
pfleauna z vm .
svriedrickstr 8 .
Mtb 1 rechts .

Möbl . Zimmer .
1 - und 2bettig .
mit erstklalliger

gntbürgerlicker
Vollpension ,

mtl . 85 RM ..
sofort zu verm .
Moritzstraße 25 .

2 . Stock .

RM

500000
RM

500000
300000
200000

Nriedricksir . 41 .
2 t . sonn . mbl .

Wobnscklafzim .
ofort zu verm .

Sellmundstr . 42 .
1 . g . möbl . Zim .
an berufstätig .

Herrn zu verm .
Karl - Lndwia -

Str . 4 . 3 r . . schön
mbl . Zim . zu v .

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

am 1 . Oktober 1940 .

Bäckerei Kraatz
Bismarckring 10 — Fernspr .
20710 .

Am 1 . Oktober 1940

Wiedereröffnung
meines Geschäfts .

Ernst Schäfer
Cckubmackermeister .
Querstraße 4 . Ecke
Taunusstrafte .

Retournieren

Haar - L -

Ist Verlrauenssadte

Langjährige Erfahrung bleiet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
FRITZ

Dunkelblauer
Damen - Sand -

sckuh .bandaearb .
Camstaamoraen
verloren . Gegen
Bclobn . abzua .

Klövoel .
Kirckaalle 70 . 1 .

Trinkwaller l
Erbt den Tieren

4 . oeutsche neichslotterie
480000 Gewinne und 3 Prämien in 5 Klassen

Langgasse 42 - 44

Ruf 232 39

noch Dr W. M. Scholl,amenk . Arzt u Orthopäde

iBenniotungon 11
Elegant möbl .

Wobn . oder
Zimmer frei .

Taunusstr . 50 . 2

Dotzh . Str . 18 .
2 L , mbl . 3 . frei
Mauritiusstr . 8 ,
g . möbl . Einzel -

u . Doppelzim .
mit voller

Verpflegung ,
fließ . Waller .

Heizung ,
zu vermreten .

lizenzier
Ruf 26101

Freundl . möbl .
Zim . soi . zu vm .
Eoebenstr . 9,2r

Sckön mbl . Zim .
frei . Mauritius -

straße 12 . 1 .
Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Moritzstr . 33 . 1 .
M . beirb . Zim .

zu vermieten .
Babnboisnäbe .

Oranienstr . 48 .
Mtb . 1 links .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rbein -
straße 70 . P . l .

Dotzheimer
Straße 53 . Part .
Eut möbl . Zim .

zu vermieten .
Emser Str . 22 .

2 . Stock .
Für dauernde Akkord - Arbeit

Bank - Glaser
und

Blank - Glaser
gesucht

Gabriel A . Gerster

Mainz • Fernspr . 332 54

Sederw -aren -

Letsckert
Inh . Otto Letschert

Ich halt ’ einen Kameraden , einen bessern find ’st du nit !

Der unerbittliche Tod entriß mir gestern Sonntag mitten aus
seinem arbeitsreichen Leben , plötzlich und unerwartet durch

Hirnschlag meinen über alles geliebten , guten , fürsorglichen
Gatten und teuenr Lebensgefährten , lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater , Schwager und Onkel

Ferdinand Becker
m 69 . Lebensjahr . Wer ihn gekannt , weiß was er für uns war .

In tiefem Schmerz : Helene Becker , geb . Hardt
Marga Herberg , geb . Becker
Arthur Herberg
Erika und Uschi .

Wiesbaden (An d . Ringkirche 4 u . Morifzsfr . 2 ) , den 30 . Sept . 1940

Röderttr . 40 . 2 .
a . d . Taunusitr ..
aut möbl . Zim . .
1— ? Betten , fr .
Riidesb . Str . 1 .

Am 28 . September 1940 entschlief sanft nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬

mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Silbereisen , Wwe .

geb . Dünkelberg
im Alter von 82 Jahren .

In tiefer Trauer : Carl Silbereisen
Elisabeth Moller , geb . Silbereisen
Emma Rühl , geb . Silbereisen
Willy Silbereisen
Lisa Silbereisen , geb . Schmitt
Carl Moller
Carl Rühl , z . Z . im Felde
Lieselotte Moller .

Wiesb .- Dotzheim , Wiesbaden , St . Goar , Berlin - Charlottenburg .
Wiesbadener Str . 59

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , 2 . Oktober , Trauerfeier
in der Leichenhalle des Waldfriedhofes W .- Dotzheim 14 .30 Uhr .
Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand nehmen zu wollen .

Vor dem SchlafemteheHl
Perlen am Abend bewirken

lebmen Stuhlgang . Dr . Burch -
Perlen . 50 St . 85 Pfg .

. St . M 1 .80 . Erhältlich bei
Ihrem Fackdrogisten .

Teppich ,
neuw .. zu verk .

Sckmrtz .
Platanenstr . 2 .

Trümostneael 15
Betten . Wasckk ..
Tücke . Stühle .

Verschied , billig
zu verkaufen .

Holland .
Sedanitraße 5 ,

Verkaufe Kücke .
1 - u . 2t . Kleid .-
Sckrk .. Cbaisel ..
Schreibtisch .Tisch
Stüble .Matratz ..

Deckbetten .
Wasckkommode .

Sckwarz .
Hellmundstr . 22 .
Riifim . ( Singers
weift . Herd . kl .

Säulenöfchen .
Waschm . lÄieles

2 egale Betten .
1t . Svieaelsckrk ..
2t . Kleid .-Sckrk ..
Matratz .. Reber «
betten zu verk .

Kannenberg .
Schwalbacker

Strafte 73 .
2 H .-Räder bei

Ahrens . Dotzb .
Str . 18 , Stb . P .
Taunusitr . 50 . 2
Gasherd . Regal .
Sckwest .- Sckürz ..
D .- Sckufie . 38/39

Kinderwäsche .
alles aebr .. z . vk .
3 Häsinnen mit

Stall zu verk .
Stiitstrafte 16 .

Sinterfi . P .. 6 .
Gottfried .

Herrenrad
zu kauf , aesuckt .

Preisangabe
sckriitlick nack

Mainzer Str . 68
1 . Stock . Krau

K . Haagner ,

Heizunaskellel
zu kaufen »

gesucht .
Telefon 27086 .

geb . Wenzel

ihrer liebevoll gedachten , unseren herzl .

Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Allen , die beim Heimgange unserer lieben

Mutter

Frau Emma Graf

Für einen Geschäftsbausbalt

tüchtige Köchin
gesucht , welche selbständiges
Arbeiten aewöbnt ist . Ein
zweites Mädchen ist vor¬
handen . Angebote mit Ge -
fialtsanivrüchen u . K . 714

an den Tagbl . -Verlag .

Tüchtige

Hausgehilfin
welcke kochen kann , gesucht .
Bäckerei . Konditorei . CafS

Schmitt , Moritzstraße 22 . .

S . - Scknürstiesel ,

Part
'

7ev7möbl
'

I ® T - .43 . Knafien -

sonn . Mani . - Z . ^ nurtttesefi Er .

m . sefir . a . Der - ^ ^ A -Winter -

pslea . Wocke 18 . ^ el Er . 4 _ .

ev . kl . Zim . mit alles sehr g
,

'« » .

Heiz .. Mock - 22 . -" i vk . Anzusefi .

Sckarnhorststr .19 I qjjJj j 2V <ß Tw

Sonnige , möbl .
Mansarde z. vm .
Röderitr . 40 . 2 .

Eut möbl .
Zim . an bell .

Herrn frei .
Sckierlteiner

Str . 8 , Hockv , l .
Möbl . Zim . frei .
Oranienftr . 33 . 21

Gut möbl . Zim .
an berufstätig .

Herrn zu verm .
Taunusitr . 22 . 2
Schön . Zimmer
mit 3 Betten u .
Kochgelegenheit
für sofort zn

vermieten .
Webergalle 23 . 1

l Eut möbl . Zim .
m . 1 o . 2 B .. Hz .

Wilfielmstr .16 .1

Wobn - Scklasz .
an berufstätig .

Herrn zu verm .
Anzusefien ab

3 Uhr .
Wilfielmstr . 28 ,

3 . Stock .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Yorckstraße 17 ,

Part , links .
Räbe Kock¬

brunnen 2 arofte
1 sev . möbl . Zim .

m . Kochgelegen¬
heit zu verm .

LAdrelle zu erir .
i . Taabl .- V . Tv

Großes leeres
Zim .. 3 Fenster .

I Gas . el . Lickt .
für Büro oder

| Gewerbe zu vm .
I Webergalle 9 .

CafA .

Stellenangebote ]
Mädchen für

leitfite Haus¬
arbeit tagsüber
aeiuLt . Heinz .
Weberaalle 36 .

Tüchtige Hausgehilfin
für tagsüber z . 1 . Rov . sei .
Kochen nickt erforderlick .

Dentist Hohn . Kirckaalle
'
20 .

1



Wiesbadener Tagblatt Montag , 30 . September 1940

Nur noch heute und morgen

O . vom 13 . 11 . 1937 mit einer Eeld -
RM oder mit Haft bestraft .

*

VORHER WOCHENSCHAU

3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Nicht für Jugendliche

THALIA - TH EATER

Kirchgasse72

FLI1TERW0CHE

Morgen Dienstag 7 .45 Uhr

des neuen Programms

Nicht für JugendlicheWo . : 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 Uhr

JMMM '

Wttm M “

Wäschetruhen I
HEERLEIN Goldgasse 16 I

Schöne

ha :

WERDET MITGLIED DER NSV4

PmtiHiK Behonntmadiungen

SCO

Die aufregende , aber nicht minder heitere Geschichte , wie

Theo Lingen als Schauspieler bei offener Szene von der

Bühne spurlos verschwindet und nicht mehr aufzufinden Ist

« V ,
-

Heute 19 .30Uhr „ Stunden der Heiterkeit “ mit

Ivan Petrovich

Heute 7 }$ 5 Uhr letztmals das

D erfolgreiche Eröffnungs -

D Programm
D der WintersplelzeH !

Ein Ufa -Film

mit

Friedl Czepa , Paul Richter , KurtVespermann
Gertrud Wolle , Alb . Florath . HermineZiegler

Drehbuch : Josef Dalmann und Peter Ostermdyr

nach dem Roman „ Muckenreiters Flitterwochen “

von Gabriele von Sazenhofen

vom Wintergarten Berlin

Karlheinz Charles

der bekannte Rundfunkplauderer
konferiert

weitere 6 Attraktionen

Musik : Ludwig Schmldsed er

Produktion : Peter Ostermayr

Spielleitung : Paul Ostermayr

Eine reizende junge Frau , die eigentlich noch ein

Fräulein ist , verliebt sich in einen Unbekannten , um erst

auf romantischen Umwegen zu erfahren , daß es sich

dabei um — den eigenen Mann handelt . . . . Eine

wirblig - lustige Handlung mit viel Situationswitz und

komischen Zwischenfällen !

Die deutsche Wochenschau

Was wird

hier gespielt ?
Eine Kriminal - Komödie nach

Theo Lingens erfolgreichem Bühnenwerk

Gastspiel des größten hallen .
Verwandlungs - Künstlers der

Gegenwart

NICOLA LUPO

H
Sicher wirkende Mittel

usten n . Schnupfen
Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße 9

G Rollacbiihrcntarife
Mit Ermächtigung des Reichsverkehrsministers wird im
Einvernehmen mit dem Oderpräsidenten der Provinz
Hessen -Nassau , Preisbildungsstelle , Kassel , und der
Reichsbahndirektion Mainz für die An - und Abfuhr
von Gütern von und zu den Bahnhöfen der Reichsbahn
für Wiesbaden — Stadtgebiet ein Zuschlag von 20 %
zu den Sätzen des Einheitsgebührentarifes vorüber¬
gehend zugelassen . Die Zuschläge treten am Tage nach
der Veröffentlichung in Kraft und gelten unter Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufes .

Wiesbaden , den 23 . September 1940 .
Der Regierungspräsident

Bevollmächtigter fiir den Nahverkehr im Wehrkreis XII .
2m Auftrag : gez . Herrmann .

Wird hiermit veröffentlicht !
Wiesbaden , den 27 . September 1940 .

Der Polizeipräsident — Preisbehörde .

einer Verordnung des Reichsverkehrsministers
müssen Eigentümer ober Halter von Kraftfahrzeug'

ängern , wenn die Anhänger noch nicht mit einem
Anhängerbrief ausgestattet sind , sosort — spätestens
innerhalb einer Woche vom Tage der Veröffentlichung
an gerechnet — bei der Zulassungsstelle im Verwal¬
tungsgebäude Luisenstratze 35 , 1. Stock , Zimmer 9/12 ,
die Ausstellung eines Anhängerbrieses beantragen .
Die Unterlassung der Anmeldung der Anhänger wird
nach § 71 ~ ““ - --

strafe bis zu

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

<$ > UFA PALAST

Ferienfreuilen
großen

Erfolges
wegen

Mittwoch 2 lllir

Wiederholung

« ESIIIEIIZ -

THEATER

Deutiches Theater . Montag , 30 . Sept . 1940 ,
18 .30 — 21 .30 Uhr : „ Ein Nacht in Venedig “

,
St . -R . B , 3 . — Dienstag , 1 . Okt . 1940 ,
19 — 21 .30 Uhr : „ Heimliche Brautfahrt

“
,

St .-R . A , 4 .
Residenz -Theater . Montag , 30 . Sept . 1940 ,

19 .30 — 21 .45 Uhr : „Stunden der Heiterkeit “

mit Ivan Petrovich , dem beliebten Film¬
darsteller persönlich und einem herrlichen
Beiprogramm . — Dienstag , 1. Okt .,
20 — 21 .45 Uhr : „Das Ferienkind

“
.

Kurhaus . Dienstag , 1 . Okt . , 16 und 20Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
Ehor der Stadt Wiesbaden : 20 Uhr Konser¬
vatorium : Damenchor .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 1 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kur¬
musiker Karl Bastian .

Scala -varietö . Eröffnungs - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem grohen
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Beates Flitterwochen “ .
Walhalla : ,Aalstaff in Wien "

.
Bühne : „ Nelly , der Wunderelefant “

.
Thalia : „Was wird hier gespielt ? "

Filmpalast : „Die goldene Maske "
.

Tapitol : „Zu neuen Ufern " .
Apoll » : „ Golowin geht durch die Stadt " .
Urania : „ Durch die Wüste "

.
Luna : „ Frauen für Golden Hill " .
Olympia : „ Hochzeitsreise zu Drift "

.
Union : „ Der zerbrochene Krug " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Der Post¬

meister
"

.

Widitia lOr KraMfahrzeua

anhanaerbesilzer !

Karten vorverkauf ab heute an der Kasse
und bei den Vorverkaufsstellen .

Werbung
im Kriege ist

Werbung gegen
zukünftige
Absatzstockung

Im Vorprogramm :

Oie neueste Wochenschau

Wiesbaden , den 27 . September 1940 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablenz .

tl » ' vXV

Umrahmt von der herrlichen

Bergnatur des

Berchtesgadener Landes

spielt sich die humorvolle , derbkomische Handlung ab

Dauerwellendurch

Seite 8 Nr . 230

von Fa .

nur Taunusstraße 4 — Ruf 25550

q • zu Notizzwecken

raoier - in 10kg Packen , je

Alf II Pack RM 2 .50 , so

Abfälle
L. Schellenberg sehe Buchdruckerei

Wiesbadener T agblatt

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Eintrittspreise :
-.50 , - .75,1 .- , Kinder : - .25 , - .40 , - .50

Donnerstag , den 3 . Oktober , 19 .30 Uhr

Premiere !

Der große musikalische Erfolg !

Bezauberndes

Fräulein
Lustspiel - Operette in 4 Bildern

Text und Musik von Ralph Benatzky

Worum
so nervös ? Warum schlechten Schlaf ?

Nehmen Sie das herzstärkende ,

Ein
Jahrzehnten bewährte

nergeticum
Es enthält rein pflanzliche
Aufbaustoffe . Nur echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal

WIESBADEN

Langgasse 8 - Tel . 271 85

WanzlMot,en T- Gas undlritox
usw . vernichtet 1 ÖO °

/oig mit

Müller staatl . konzessionierter BetriebKammerläger

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachversfändigen - Gutachten

S

V.

4 $

Ernst Walow , Käthe Haack

FILM - PALAST

Jugend hat keinen Zutritt !

dem

Hauptfilm !

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jedem

Programm

vor

Bitte halten

Sie die

^Anfangszeiten
ein !

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Hilde Weißner

Fitd Benkhoff

Matterstock , Kämpers ,

Godden , Schönböck

0 .5Q 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Dienstag Mittwoch .

Donnerstag

Das große Ufa - Lustspiel

Set SlminbsW
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